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Beschreibung

Hintergrund

[0001] Hier werden eine Vorrichtung und ein Verfahren
zur Faltung und zur Aufnahme bzw. Bevorratung von
Buchdokumenten beschrieben.
[0002] Bei der Fertigung von Buchdokumenten, zum
Beispiel von Reisepässen oder anderen faltbaren (Si-
cherheits-)Dokumenten, werden häufig Fertigungsstra-
ßen mit einer Vielzahl von einzelnen Bearbeitungsstati-
onen, zum Beispiel Druckstationen oder Laserbearbei-
tungsstationen, eingesetzt. Die realisierbare Gesamtge-
schwindigkeit einer solchen seriellen Fertigungsanord-
nung ist hierbei stets durch den langsamsten bzw. zeit-
aufwendigsten (Teil-)Fertigungsschritt bestimmt.
[0003] Die abschließende Zusammenfaltung und Be-
vorratung der in der Regel offen bzw. aufgeklappt zu fer-
tigenden, zum Beispiel zu bedruckenden, Buchdoku-
mente ist hierbei ein vergleichsweise zeitaufwendiger
und gleichzeitig nicht auf verschiedene Bearbeitungssta-
tionen verteilbarer Fertigungsschritt.

Stand der Technik

[0004] Um eine zeitliche Verzögerung der Gesamtfer-
tigung durch den abschließenden Fertigungsschritt der
Zusammenfaltung und Aufnahme bzw. Bevorratung zu
vermeiden, kann ein Fertigungsbereich für das Zusam-
menfalten der Buchdokumente großräumig ausgelegt
werden, sodass der meist abschließende Fertigungs-
schritt des Zusammenfaltens und der Aufnahme bzw.
Bevorratung über eine längere Förderstrecke gestreckt
werden kann. Hierdurch kann eine hohe Förderge-
schwindigkeit der Gesamtfertigungsanordnung realisiert
werden, sodass der Förderdurchsatz der restlichen Fer-
tigungsstationen nicht reduziert werden muss. Jedoch
wird hierdurch der Platzbedarf der Gesamtfertigungsan-
ordnung stark erhöht. Ferner trägt insbesondere auch
die baulich meist relativ große Aufnahmevorrichtung am
Ende einer Gesamtfertigungsanordnung oder Gesamt-
fertigungsstraße zu einem erhöhten Platzbedarf der letz-
ten Fertigungsstation bei.
[0005] Ein Beispiel für bekannte Aufnahmevorrichtun-
gen für gefaltete Buchdokumente wird durch das Doku-
ment DE 10 2009 053 442 A1 offenbart.
[0006] Ferner offenbart das Dokument DE 31 00 866
A1 eine Maschine für ein System zum Sammeln, Binden
und Stapeln von Magazinen, Büchern oder Buchblöcken,
wobei die Maschine hierfür eine Förderlinie aufweist. Die
offenbarte Maschine ist hierbei dazu eingerichtet, die ge-
förderten Magazine, Bücher oder Buchblöcke zu rotieren
und/oder auf einem Stapel abzulegen.
[0007] Das Dokument EP 2 292 444 A2 offenbart eine
Einrichtung zur taktweisen Verarbeitung eines Druckpro-
dukts mittels einer Übergabevorrichtung, welche das
Druckprodukt mindestens einer weiteren Verarbeitungs-
einrichtung zuführt. Die Übergabevorrichtung ist hierbei

dazu eingerichtet, das Druckprodukt mit einer rotativen
oder quasi-rotativen Translationsbewegung zu fördern.
[0008] Weiter offenbart das Dokument DE 20 2009 010
081 U1 einen Behälter zur Aufnahme von Sicherheits-
dokumenten, welche von einer Produktionsmaschine be-
reitgestellt werden.
[0009] Das Dokument JP 2012-056188 A offenbart ei-
ne Vorrichtung und entsprechendes Verfahren zur Fal-
tung und Aufnahme von Buchdokumenten, mittels einer
Hauptfördervorrichtung, einer Nebenfördervorrichtung
und einer Aufnahmevorrichtung.
[0010] Das Dokument WO2009/037414 A2 offenbart
eine Vorrichtung und entsprechendes Verfahren zur Fal-
tung und Aufnahme von Buchdokumenten, mit einer He-
bevorrichtung.

Technische Aufgabe

[0011] Die Aufgabe besteht somit darin, eine raumef-
fiziente zuverlässige Fertigungsstation mit hoher Durch-
satzkapazität zur Faltung und Aufnahme bzw. Bevorra-
tung von Buchdokumenten bereitzustellen. Ebenso soll
ein Verfahren zur Faltung und Aufnahme bzw. Bevorra-
tung von Buchdokumenten bereitgestellt werden.

Lösung der technischen Aufgabe

[0012] Die Aufgabe wird durch eine Vorrichtung nach
dem Hauptanspruch sowie durch ein Verfahren nach
dem nebengeordneten Verfahrensanspruch gelöst. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen werden
durch die Unteransprüche definiert.

Ausgestaltungen, Eigenschaften und Vorteile der Vor-
richtung und des Verfahrens

[0013] Eine Vorrichtung zur Faltung und Aufnahme
bzw. Bevorratung von Buchdokumenten umfasst eine
Hauptfördervorrichtung mit einer ersten Förderoberflä-
che, die dazu angeordnet und ausgebildet ist, ungefaltete
Buchdokumente in einer Hauptförderrichtung über die
erste Förderoberfläche zu fördern und eine Nebenför-
dervorrichtung mit einer zweiten Förderoberfläche, die
dazu angeordnet und ausgebildet ist, die von der Haupt-
fördervorrichtung geförderten Buchdokumente aufzu-
nehmen und in einer Nebenförderrichtung und/oder ent-
gegen der Nebenförderrichtung über die zweite Förde-
roberfläche zu fördern, wobei die Nebenförderrichtung
winkelig/quer, insbesondere orthogonal, zur Hauptför-
derrichtung verläuft. Ferner umfasst die Vorrichtung eine
Aufnahmevorrichtung, die mit einem räumlichen Abstand
von der ersten und/oder der zweiten Förderoberfläche,
insbesondere oberhalb der Hauptfördervorrichtung
und/oder der Nebenfördervorrichtung, angeordnet und
dazu ausgebildet ist, gefaltete Buchdokumente aufzu-
nehmen. Die Vorrichtung ist dazu ausgebildet, die geför-
derten Buchdokumente jeweils mit einer Bewegung in
der Nebenförderrichtung und/oder entgegen der Neben-
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förderrichtung zu falten. Ferner ist eine Hebevorrichtung
dazu angeordnet und ausgebildet, die gefalteten Buch-
dokumente von der Hauptfördervorrichtung und/oder
von der Nebenfördervorrichtung in die Aufnahmevorrich-
tung hinein zu fördern.
[0014] Die Förderung eines Buchdokuments in einer
Förder- oder Heberichtung im Sinne dieses Patents ist
als eine beabsichtigte kontrollierte Bewegung des Buch-
dokuments im dreidimensionalen Raum entlang einer
vorbestimmten zweidimensionalen Gerade in einer vor-
bestimmten Ausdehnungsrichtung der Gerade zu ver-
stehen. Sofern Beziehungen zwischen den einzelnen
Förder- oder Heberichtungen definiert sind, beziehen
sich die Definitionen (z.B. winkelig/quer, orthogonal, pa-
rallel) jeweils auf die Ausdehnungsrichtungen der ent-
sprechenden zweidimensionalen Geraden und/oder auf
die Bewegungsorientierung entlang dieser Geraden
(z.B. entgegengesetzt, gleichgerichtet). Mit anderen
Worten kann beschrieben werden, dass eine Bewe-
gungsrichtung eine Bewegungsachse bezeichnet, wobei
die Bewegung entlang der Bewegungsachse in einer vor-
bestimmten Orientierung/Richtung stattfindet.
[0015] Eine Förderoberfläche im Sinne dieses Patents
bezeichnet die Oberfläche einer Fördervorrichtung, über
welche die Buchdokumente hinweg gefördert werden.
Die Förderoberflächen im Sinne dieses Patents sind als
zumindest im Wesentlichen ebene bzw. zweidimensio-
nale Flächen zu verstehen, über welche die Buchdoku-
mente in einer Förderrichtung bewegt werden. Die Be-
wegungsrichtungen bzw. Bewegungsachsen der Buch-
dokumente im dreidimensionalen Raum verlaufen bei
der Förderung von ungefalteten bzw. ungeklappten
Buchdokumenten hierbei stets parallel zu den zumindest
im Wesentlichen ebenen bzw. zweidimensionalen För-
deroberflächen. Mit anderen Worten kann beschrieben
werden, dass die Förderoberflächen der Fördervorrich-
tungen jeweils eine zweidimensionale Fläche im dreidi-
mensionalen Raum bezeichnen, über die ein ungefalte-
tes bzw. ungeklapptes Buchdokument hinweg bewegt
wird.
[0016] Die Förderoberfläche der Nebenfördervorrich-
tung kann parallel zur Förderoberfläche der Hauptförder-
vorrichtung angeordnet sein. Insbesondere kann die För-
deroberfläche der Nebenfördervorrichtung in einem Win-
kel von 180° an die Förderoberfläche der Hauptförder-
vorrichtung angrenzen. Die Förderoberfläche der Ne-
benfördervorrichtung und die Förderoberfläche der
Hauptfördervorrichtung können in einer gemeinsamen
zweidimensionalen Fläche im dreidimensionalen Raum
liegen. Alternativ kann die Förderoberfläche der Neben-
fördervorrichtung einen Winkel ungleich 180° zur Förde-
roberfläche der Hauptfördervorrichtung aufweisen, ins-
besondere einen Winkel zwischen 180° und
einschließlich 100°, bevorzugt einen Winkel zwischen
160° und 120° und besonders bevorzugt einen Winkel
von 150°.
[0017] Ist eine Fördervorrichtung zum Beispiel ein um-
laufendes Förderband oder eine ähnliche Vorrichtung,

bei welcher sich zumindest Teile der Fördervorrichtung
gemeinsam mit den Buchdokumenten in einer Förder-
richtung mitbewegen, ist die Förderoberfläche einer sol-
chen Vorrichtung in Sinne dieses Patents als zumindest
im Wesentlichen ebene bzw. zweidimensionale Fläche
im dreidimensionalen Raum zu verstehen, durch welche
sich die den Buchdokumenten zugewandte und in Anla-
ge mit den Buchdokumenten befindliche ausgedehnte
Oberfläche des Förderbandes (oder vergleichbaren Vor-
richtung) in der Förderrichtung bewegt.
[0018] Ein Fördern eines Buchdokuments in der Ne-
benförderrichtung und entgegen der Nebenförderrich-
tung im Sinne dieses Patents bezeichnet einen Vorgang,
bei dem ein Buchdokument zunächst in der Nebenför-
derrichtung und anschließend entgegen der Nebenför-
derrichtung gefördert wird oder einen Vorgang, bei dem
ein Buchdokument zunächst entgegen der Nebenförder-
richtung und anschließend in der Nebenförderrichtung
gefördert wird. Mit anderen Worten kann beschrieben
werden, dass ein Fördern eines Buchdokuments "in der
Nebenförderrichtung und entgegen der Nebenförder-
richtung" ein zeitlich aufeinanderfolgendes bzw. gestaf-
feltes Hin- und Herbewegen des Buchdokuments be-
zeichnet.
[0019] Die erfindungsgemäße Anordnung ist einer-
seits besonders raumeffizient bzw. kompakt, da die Auf-
nahmevorrichtung bzw. der Dokumentenspeicher unmit-
telbar oberhalb einer Fördervorrichtung, zum Beispiel ei-
ner Fertigungsstraße, angeordnet werden kann. Die Auf-
nahmevorrichtung kann insbesondere zumindest soweit
von der Förderoberfläche der Nebenfördervorrichtung
und/oder der Förderoberfläche der Hauptfördervorrich-
tung beabstandet sein, dass ein ungefaltetes und/oder
ein zusammengefaltetes Buchdokument in der Hauptför-
derrichtung und/oder in der Nebenförderrichtung
und/oder entgegen der Nebenförderrichtung unter der
Aufnahmevorrichtung hinweg gefördert werden kann. Mit
anderen Worten kann die Aufnahmevorrichtung insbe-
sondere zumindest soweit von der Förderoberfläche der
Nebenfördervorrichtung und/oder der Förderoberfläche
der Hauptfördervorrichtung in der Richtung des auf der
Nebenfördervorrichtung und/oder auf der Hauptförder-
vorrichtung geförderten Buchdokuments beabstandet
sein, dass ein gefaltetes und/oder ein ungefaltetes Buch-
dokument auf einer Förderoberfläche der Nebenförder-
vorrichtung und/oder der Förderoberfläche der Hauptför-
dervorrichtung und zwischen der Nebenfördervorrich-
tung und/oder der Hauptfördervorrichtung und der Auf-
nahmevorrichtung angeordnet sein kann, ohne dass das
Buchdokument die Fördervorrichtung berührt.
[0020] Andererseits ist die vorgeschlagene Vorrich-
tung sehr zuverlässig und arbeitet zeiteffizient, da die
Faltung der Buchdokumente durch eine Nebenfördervor-
richtung ausgeführt werden kann. Die Nebenfördervor-
richtung kann die Faltung eines Buchdokuments unab-
hängig von einem Takt der Hauptfördervorrichtung
durchführen, zum Beispiel während die Hauptfördervor-
richtung zeitweise stillsteht um anderen Bearbeitungs-
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stationen, zum Beispiel einer Bedruckungsstation, eine
Bearbeitung der Buchdokumente zu erlauben. Die win-
kelige Anordnung der Nebenfördervorrichtung bzw. Ne-
benförderrichtung quer zur Hauptfördervorrichtung bzw.
Hauptförderrichtung trägt ebenfalls zu einem kompakten
Aufbau bzw. zu einer raumeffizienten Ausgestaltung der
Gesamtfördervorrichtung bei.
[0021] Die Hauptfördervorrichtung und/oder die Ne-
benfördervorrichtung können taktweise fördernde Vor-
richtungen sein.
[0022] Die Hauptfördervorrichtung und/oder die Ne-
benfördervorrichtung können Förderbänder, Horizontal-
schieber, Förderrollen, Gleitflächen, Fördergreifer, För-
dernocken, Förderriemen und/oder umlaufende Mitneh-
mer aufweisen.
[0023] Die Hebevorrichtung für die gefalteten Buchdo-
kumente kann die Buchdokumente in einer Heberichtung
fördern, welche quer, vorzugsweise zumindest im We-
sentlichen orthogonal zur Hauptförderrichtung und/oder
zur Nebenförderrichtung verläuft. Mit anderen Worten
kann beschrieben werden, dass die Heberichtung paral-
lel zu einer Flächennormale der Förderoberfläche der
Hauptfördervorrichtung und/oder parallel zu einer Flä-
chennormale der Förderoberfläche der Nebenfördervor-
richtung verlaufen kann. Insbesondere kann die Hebe-
vorrichtung die Buchdokumente von der Nebenförder-
vorrichtung und/oder der Hauptfördervorrichtung in Rich-
tung der Aufnahmevorrichtung fördern. Zudem kann die
Hebevorrichtung in der Hauptfördervorrichtung und/oder
in der Nebenfördervorrichtung zumindest teilweise ver-
senkbar sein, zum Beispiel hinein in eine entsprechend
geeignete Ausnehmung der Hauptfördervorrichtung
und/oder der Nebenfördervorrichtung. Ferner kann die
Hebevorrichtung zumindest teilweise in die Aufnahme-
vorrichtung, welche oberhalb der Hauptfördervorrich-
tung und/oder oberhalb der Nebenfördervorrichtung an-
geordnet ist, hinein anhebbar sein.
[0024] Ein Vorteil hierbei ist, dass die Hebevorrichtung
einerseits raumeffizient in die Hauptfördervorrichtung
und/oder in die Nebenfördervorrichtung integriert werden
kann und andererseits die gefalteten Buchdokumente in
eine ebenfalls raumeffizient angeordnete Aufnahmevor-
richtung hinein anheben kann, wobei die Aufnahmevor-
richtung unmittelbar oberhalb der Hauptfördervorrich-
tung und/oder der Nebenfördervorrichtung angeordnet
werden kann. Insbesondere kann die Aufnahmevorrich-
tung unmittelbar über einem Förderweg der Buchdoku-
mente in der Hauptförderrichtung angeordnet sein. Eine
platzsparende Implementierung der Gesamtanordnung
wird somit weiter verbessert.
[0025] Weiter kann die Aufnahmevorrichtung dazu an-
geordnet und ausgebildet sein, die aufgenommenen ge-
falteten Buchdokumente jeweils in einer Ebene parallel
zu den von der Hauptfördervorrichtung und/oder zu den
von der Nebenfördervorrichtung geförderten Buchdoku-
menten aufzunehmen. Mit anderen Worten kann die Auf-
nahmevorrichtung die gefalteten Buchdokumente je-
weils übereinander und zueinander jeweils parallel an-

geordnet aufnehmen, wobei die aufgenommenen Buch-
dokumente auch jeweils parallel zu den noch nicht ge-
falteten auf der Hauptfördervorrichtung und/oder auf der
Nebenfördervorrichtung angeordneten Buchdokumen-
ten gelagert werden können. Die Aufnahmevorrichtung
kann ferner dazu angeordnet und ausgebildet sein, dass
jeweils zuletzt aufgenommene gefaltete Buchdokument
mit einer ausgedehnten Oberfläche der Hauptfördervor-
richtung und/oder der Nebenfördervorrichtung zuge-
wandt zu lagern.
[0026] In einer Variante kann die Aufnahmevorrich-
tung zudem zumindest ein, insbesondere zwei oder meh-
rere, Rückhalteelement/e aufweisen, welche jeweils da-
zu ausgebildet und angeordnet sind, die aufgenomme-
nen gefalteten Buchdokumente in der Aufnahmevorrich-
tung zu fixieren. Die Rückhalteelemente können insbe-
sondere flexible plastisch deformierbare und/oder ab-
hängig von einer Bewegung der Hebevorrichtung be-
wegliche Vorrichtungselemente sein, die eine Aufnahme
von gefalteten Buchdokumenten durch die Aufnahme-
vorrichtung erlauben, eine Herausbewegung der aufge-
nommenen Buchdokumente aus der Aufnahmevorrich-
tung, zum Beispiel aufgrund eines Schwerkrafteinflus-
ses, jedoch behindern. Eine Bewegung der Rückhaltee-
lemente kann zu einer Bewegung der Hebevorrichtung
synchronisiert sein. Alternativ oder ergänzend kann die
Hebevorrichtung dazu ausgebildet und angeordnet sein,
die Rückhalteelemente bei einer Bewegung in die Auf-
nahmevorrichtung hinein zumindest teilweise elastisch
zu deformieren.
[0027] Optional kann die Aufnahmevorrichtung einen
Füllstandssensor aufweisen, der erfasst, wie viele gefal-
tete Buchdokumente durch die Aufnahmevorrichtung
aufgenommen sind. Der Füllstandssensor kann zum Bei-
spiel ein optisch oder haptisch erfassender Sensor sein.
Im Falle einer bis zu einem vorbestimmten Grad gefüllten
Aufnahmevorrichtung kann der Füllstandssensor die
Ausgabe eines Warnsignals, zum Beispiel eines Warn-
tons, veranlassen und/oder eine automatische Entlee-
rung oder einen Austausch der Aufnahmevorrichtung
veranlassen. Ferner kann die Aufnahmevorrichtung eine
Ausgabeeinheit aufweisen, die die aufgenommenen ge-
falteten Buchdokumente einzeln oder gruppenweise,
zum Beispiel an einen Bediener der Fertigungsvorrich-
tung oder an eine automatisierte Entladeeinheit, ausgibt.
[0028] In einer Variante können die Hauptfördervor-
richtung und/oder die Nebenfördervorrichtung zumin-
dest einen Inspektionssensor, zum Beispiel einen op-
tisch oder elektromagnetisch erfassenden Inspektions-
sensor, zur Inspektion der geförderten Buchdokumente
aufweisen. Die Hauptfördervorrichtung und/oder die Ne-
benfördervorrichtung können dazu angeordnet und aus-
gebildet sein, die geförderten Buchdokumente abhängig
von einer Inspektion durch den zumindest einen Inspek-
tionssensor in eine Ausschussaufnahme zu fördern.
[0029] Mit anderen Worten können die Hauptförder-
vorrichtung und/oder die Nebenfördervorrichtung dazu
angeordnet und ausgebildet sein, ein gefördertes Buch-
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dokument abhängig von einer Inspektion durch den zu-
mindest einen Inspektionssensor entweder zu Verwerfen
und in die Ausschussaufnahme zu fördern oder nicht zu
Verwerfen und zur Hebevorrichtung zu fördern, welche
die Buchdokumente weiter in die Aufnahmevorrichtung
fördert.
[0030] Ein Vorteil hierbei ist, dass nur nicht verworfene
Buchdokumente bevorratet werden, während verworfe-
ne Buchdokumente unmittelbar von der Fertigungsan-
ordnung ausgesondert werden können. Ein nachträglich
zu veranlassender Inspektionsaufwand für die Buchdo-
kumente kann hierdurch verringert werden.
[0031] Die Hauptfördervorrichtung kann ferner zumin-
dest ein Anschlagelement, zum Beispiel einen Anschlag-
stift und/oder eine Anschlagleiste, aufweisen, welche/r
sich von der ersten Förderoberfläche, insbesondere in
einer Richtung orthogonal zur Hauptförderrichtung, ab-
hebt. Das zumindest eine Anschlagelement kann die von
der Hauptfördervorrichtung geförderten Buchdokumente
in einer vorbestimmten Anschlagposition aufnehmen
oder fixieren und/oder die von der Hauptfördervorrich-
tung geförderten Buchdokumente gegen ein unbeab-
sichtigtes Verschieben und/oder Herausfallen sichern.
Mit anderen Worten kann beschrieben werden, dass die
von der Hauptfördervorrichtung geförderten Buchdoku-
mente mittels des Anschlagelements in einer vorbe-
stimmten Anschlagposition fixiert werden können
und/oder dass das zumindest eine Anschlagelement den
Förderweg der Buchdokumente entlang der Hauptför-
derrichtung begrenzen kann. Optional kann das zumin-
dest eine Anschlagelement in der Hauptfördervorrich-
tung zumindest teilweise, insbesondere in einer Richtung
orthogonal zur Hauptförderrichtung, versenkbar sein.
[0032] Optional kann die Hauptfördervorrichtung oder
die Nebenfördervorrichtung ein zusätzliches Anschlag-
element aufweisen, welches insbesondere in einem Be-
reich unterhalb der Aufnahmevorrichtung bzw. des Do-
kumentenspeichers auf der Hauptfördervorrichtung oder
auf der Nebenfördervorrichtung angeordnet ist. Das zu-
sätzliche Anschlagelement kann zum Beispiel ein An-
schlagstift und/oder eine Anschlagleiste umfassen und
sich von der Förderoberfläche der Hauptfördervorrich-
tung und/oder der Nebenfördervorrichtung, insbesonde-
re in einer Richtung orthogonal zur Hauptförderrichtung
und/oder orthogonal zur Nebenförderrichtung, abheben.
Das zusätzliche Anschlagelement kann die von der Ne-
benfördervorrichtung geförderten Buchdokumente in ei-
ner vorbestimmten Anschlagposition aufnehmen oder fi-
xieren und/oder die von der Nebenfördervorrichtung ge-
förderten Buchdokumente gegen ein unbeabsichtigtes
Verschieben und/oder Herausfallen sichern. Mit anderen
Worten kann beschrieben werden, dass die von der Ne-
benfördervorrichtung geförderten Buchdokumente mit-
tels des zusätzlichen Anschlagelements in einer vorbe-
stimmten Anschlagposition fixiert werden können
und/oder dass das zusätzliche Anschlagelement den
Förderweg der Buchdokumente entlang der Nebenför-
derrichtung begrenzen kann. Optional kann das zumin-

dest eine Anschlagelement in der Hauptfördervorrich-
tung und/oder in der Nebenfördervorrichtung zumindest
teilweise, insbesondere in einer Richtung orthogonal zur
Hauptförderrichtung und/oder zur Nebenförderrichtung,
versenkbar sein. In einer Variante kann das zusätzliche
Anschlagelement zum Beispiel eine Anschlagleiste sein,
die parallel zur Hauptförderrichtung der Buchdokumente
in einem Bereich unterhalb der Aufnahmevorrichtung
bzw. des Dokumentenspeichers auf der Hauptfördervor-
richtung angeordnet ist und eine Förderung der Buchdo-
kumente entgegen der Nebenförderrichtung begrenzt.
[0033] Zur Faltung der Buchdokumente kann die Vor-
richtung zur Faltung und Aufnahme bzw. Bevorratung
von Buchdokumenten eine Faltvorrichtung aufweisen.
Die Faltvorrichtung muss jedoch nicht in allen Ausfüh-
rungsformen durch eine einheitlich implementierte Bau-
gruppe von Vorrichtungselementen ausgebildet sein.
Vielmehr kann die Faltvorrichtung auch durch verschie-
dene funktional zur Faltung der geförderten Buchdoku-
mente zusammenwirkende Vorrichtungselemente der
Hauptfördervorrichtung, der Nebenfördervorrichtung
und/oder der Aufnahmevorrichtung ausgebildet sein.
Insbesondere kann eine Faltvorrichtung im Sinne der Er-
findung die folgenden Vorrichtungselemente umfassen:

- Die Faltvorrichtung kann zumindest einen Greifer
und/oder zumindest eine Klemme und/oder zumin-
dest einen Horizontalschieber umfassen, welche je-
weils dazu angeordnet und ausgebildet sind, ein
Buchdokument in der Nebenförderrichtung und/oder
entgegen der Nebenförderrichtung zu bewegen. Der
Greifer und/oder die Klemme und/oder der Horizon-
talschieber können insbesondere gemeinsam mit
der Nebenfördervorrichtung ausgebildet sein. Der
Greifer und/oder die Klemme und/oder der Horizon-
talschieber können dazu ausgebildet sein, ein von
der Hauptfördervorrichtung gefördertes Buchdoku-
ment in einem Randbereich des Buchdokuments zu
fixieren bzw. zu halten, zu Bewegen und anschlie-
ßend wieder freizugeben.

- Ferner kann die Faltvorrichtung zumindest einen
(Vertikal-)Schieber aufweisen, der dazu angeordnet
und ausgebildet ist, zumindest einen Teil eines
Buchdokuments zumindest teilweise anzuheben.
Der (Vertikal-)Schieber kann in einer Heberichtung
beweglich sein, welche zumindest im Wesentlichen
orthogonal zur Hauptförderrichtung und/oder zur
Nebenförderrichtung und/oder im Wesentlichen pa-
rallel zur Heberichtung der Hebevorrichtung verläuft.
Zudem kann der (Vertikal-) Schieber in der Haupt-
fördervorrichtung und/oder in der Nebenfördervor-
richtung zumindest teilweise versenkbar sein, zum
Beispiel hinein in eine entsprechend geeignete Aus-
nehmung der Hauptfördervorrichtung und/oder der
Nebenfördervorrichtung. Ferner kann der (Vertikal-)
Schieber in einer Variante gemeinsam/einstückig
mit der Hebevorrichtung ausgebildet sein und/oder
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jeweils gleichzeitig/parallel mit der Hebevorrichtung
in der Heberichtung angehoben bzw. entgegen der
Heberichtung abgesenkt werden.

[0034] Die geförderten Buchdokumente können eine
vorbereitete Faltlinie bzw. eine vorbereitete Faltachse
aufweisen, welche die Buchdokumente insbesondere
spiegelsymmetrisch teilen. Die Buchdokumente können
insbesondere derart durch die Hauptfördervorrichtung
gefördert werden, dass die Faltachse parallel zur Haupt-
fördervorrichtung und/oder orthogonal zur Nebenförder-
richtung verläuft. Ein in einem Randbereich, zum Beispiel
von einem Greifer, gehaltenes/fixiertes Buchdokument
kann somit zumindest teilweise angehoben/angeklappt
werden, wenn der (Vertikal-) Schieber unterhalb einer
nicht gehaltenen/fixierten Hälfte des Buchdokuments in
einer Heberichtung über eine Förderebene/Förderfläche
der Hauptfördervorrichtung und/oder Nebenfördervor-
richtung hinaus angehoben wird. Die Nebenfördervor-
richtung und/oder der zumindest eine Greifer und/oder
die zumindest eine Klemme und/oder der zumindest eine
Horizontalschieber können hierbei dazu ausgebildet
sein, ein gehaltenes/fixiertes Buchdokument in einen Be-
reich oberhalb des (Vertikal-) Schiebers zu bewegen be-
vor dieser angehoben wird, sodass ein Anheben des
(Vertikal-) Schiebers ein Anheben/Anklappen des Buch-
dokuments bewirkt.
[0035] Ein Anheben/Anklappen des Buchdokuments
bezeichnet hierbei ein Schwenken eines Teils des Buch-
dokuments, insbesondere einer Buchdokumenthälfte,
um die vorbereitete Faltlinie bzw. vorbereitete Faltachse
des Buchdokuments, sodass der geschwenkte Teil des
Buchdokuments einen Winkel von kleiner als 180° mit
dem nicht geschwenkten Teil des Buchdokuments ein-
schließt.

- Ferner kann die Faltvorrichtung zumindest ein Füh-
rungselement aufweisen, welches dazu angeordnet
und ausgebildet ist, ein zumindest teilweise ange-
hobenes/angeklapptes und/oder in der Nebenför-
derrichtung und/oder entgegen der Nebenförder-
richtung bewegtes Buchdokument entlang einer vor-
bestimmten Bewegungsbahn zu führen. Das Füh-
rungselement kann zum Beispiel eine im Wesentli-
chen bogenförmig ausgestaltete Metall-, Keramik-
oder Kunststoffschiene sein und/oder angetriebene
oder nicht angetriebene Rollenelemente oder Um-
laufriemen umfassen.

[0036] So kann zum Beispiel ein von einem Greifer ge-
haltenes/fixiertes und durch einen (Vertikal-)Schieber
bereits teilweise angehobenes/angeklapptes Buchdoku-
ment von dem Greifer und/oder der Nebenfördervorrich-
tung in der Nebenförderrichtung und/oder entgegen der
Nebenförderrichtung bewegt werden, sodass das Buch-
dokument in eine Anlage mit dem Führungselement ge-
langt. Durch eine weitere Bewegung in der Nebenförder-
richtung und/oder entgegen der Nebenförderrichtung

kann das bereits zumindest teilweise angehobene/ange-
klappte Buchdokument weiter angehoben/angeklappt
werden, wobei der (Vertikal-)Schieber entgegen der He-
berichtung zurückbewegt werden kann.
[0037] Ferner kann die Faltvorrichtung zumindest ein
Anpresselement umfassen, welches in einer im Wesent-
lichen zur Hauptförderrichtung und/oder zur Nebenför-
derrichtung orthogonalen Richtung beweglich ist und da-
zu ausgebildet und angeordnet ist, ein in der Nebenför-
derrichtung und/oder entgegen der Nebenförderrichtung
bewegtes und/oder durch das Führungselement geführ-
tes Buchdokument zu falten. Das Anpresselement kann
in der Heberichtung der Hebevorrichtung beweglich
und/oder in einer Richtung parallel zur Heberichtung der
Hebevorrichtung absenkbar und/oder anhebbar sein.
Das Anpresselement kann insbesondere auf ein bereits
teilweise angeklapptes/ zusammengeklapptes Buchdo-
kument hinabgesenkt werden, sodass es eine Anpress-
kraft auf das Buchdokument ausübt, während das Buch-
dokument unter dem Anpresselement hinwegbewegt
wird. Das Anpresselement kann insbesondere antreib-
bare oder nicht antreibbare Rollenelemente und/oder an-
treibbare oder nicht antreibbare Umlaufelemente/Um-
laufriemen aufweisen, welche dazu angeordnet und aus-
gebildet sind, mit dem zu faltenden Buchdokument in An-
lage gebracht zu werden, um eine Anpresskraft auf das
Buchdokument auszuüben.
[0038] Ein Vorteil der Rollenelemente und/oder der
Umlaufriemen ist, dass eine Bewegung des zumindest
teilweise zusammengeklappten Buchdokuments unter
dem Anpresselement hinweg unterstützt bzw. verbessert
werden kann. Die Bewegung des Buchdokuments unter
dem Anpresselement hinweg kann hierbei zum Beispiel
durch die Nebenfördervorrichtung und/oder durch den
zumindest einen Greifer und/oder durch die zumindest
eine Klemme und/oder durch den zumindest einen Ho-
rizontalschieber in der Nebenförderrichtung und/oder
entgegen der Nebenförderrichtung bewirkt werden. Al-
ternativ oder ergänzend kann die Bewegung des Buch-
dokuments unter dem Anpresselement hinweg auch von
einem antreibbaren Rollenelement und/oder einem an-
treibbaren Umlaufelement/Umlaufriemen des Anpress-
elements bewirkt werden. Das Buchdokument kann ins-
besondere über eine Gleitfläche der Nebenfördervorrich-
tung und/oder der Hauptfördervorrichtung unter dem An-
presselement hinweg gefördert werden.
[0039] Die Faltung des Buchdokuments kann durch
die Bewegung des zusammengeklappten Buchdoku-
ments in der Nebenförderrichtung und/oder entgegen
der Nebenförderrichtung unter dem Anpresselement,
welches eine Anpresskraft auf das Buchdokument aus-
übt, hergestellt werden.
[0040] Optional kann das Anpresselement und/oder
zumindest ein Teil des Anpresselements um eine Achse
schwenkbar an der Vorrichtung zur Faltung und Aufnah-
me bzw. Bevorratung von Buchdokumenten, insbeson-
dere an der Aufnahmevorrichtung, angeordnet sein. Ein
Vorteil der schwenkbaren Lagerung des Anpressele-
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ments (bzw. eines Teils des Anpresselements) ist, dass
ein teilweise angeklapptes/angehobenes Buchdoku-
ment während eines Absenkens des Anpresselements
von dem schwenkbaren Anpresselement hintergriffen
werden kann, sodass ein Zurückschwenken des das
Buchdokument hintergreifenden Anpresselements ein
Zusammenklappen bzw. eine Faltung des Buchdoku-
ments weiter verbessert bzw. unterstützt.

- Ferner kann die Faltvorrichtung zumindest eine Füh-
rungsrolle umfassen, die dazu angeordnet und aus-
gebildet ist, ein in der Nebenförderrichtung und/oder
entgegen der Nebenförderrichtung bewegtes
und/oder von dem (Vertikal-)Schieber angeklapp-
tes/angehobenes und/oder von dem Anpressele-
ment zusammengeklapptes oder gefaltetes Buch-
dokument zu führen und/oder zu fördern. Die Füh-
rungsrolle kann insbesondere an der Aufnahmevor-
richtung angeordnet sein und selbstständig ange-
trieben oder nicht selbstständig angetrieben sein.
Die Führungsrolle kann dazu angeordnet und aus-
gebildet sein, eine Anpresskraft auf ein gefördertes
zusammengeklapptes Buchdokument auszuüben,
welches über eine Gleitfläche der Nebenfördervor-
richtung und/oder der Hauptfördervorrichtung unter
der Führungsrolle hinweg gefördert wird. Die Füh-
rungsrolle kann insbesondere dazu angeordnet und
ausgebildet sein, ein zusammengeklapptes oder ge-
faltetes Buchdokument in den Bereich oberhalb der
Hebevorrichtung bzw. unterhalb der Aufnahmevor-
richtung zu fördern, sodass die Hebevorrichtung das
gefaltete Buchdokument in die Hebevorrichtung hi-
nein fördern kann.

[0041] In einer Variante kann die Faltung des Buchdo-
kuments durch die Bewegung des zusammengeklappten
Buchdokuments in der Nebenförderrichtung oder entge-
gen der Nebenförderrichtung unter der Führungsrolle,
welche eine Anpresskraft auf das Buchdokument ausübt,
hergestellt werden. Optional kann das Anpresselement
eine Anpresskraft auf die geförderten/bewegten Buch-
dokumente ausüben um diese zusammenzuklappen und
die Führungsrolle kann anschließend eine Anpresskraft
auf die Buchdokumente ausüben um diese zu falten, wo-
bei die durch die Führungsrolle ausgeübte Anpresskraft
auf die Buchdokumente hierbei jeweils größer sein kann
als die durch das Anpresselement ausgeübte Anpress-
kraft auf die Buchdokumente.
[0042] Ferner sind ausdrücklich Ausführungsformen
möglich, welche kein Anpresselement aufweisen. Das
Zusammenklappen und die Faltung der durch den (Ver-
tikal-)Schieber zumindest teilweise angeklappten/ange-
hobenen und/oder der durch das Führungselement ge-
führten Buchdokumente kann hierbei allein durch die
Führungsrolle und/oder durch ein Zusammenwirken der
Führungsrolle mit einer Förderwalze erfolgen.
[0043] Optional kann die Vorrichtung zur Faltung und
Aufnahme bzw. Bevorratung von Buchdokumenten fer-

ner eine Förderwalze aufweisen, welche zumindest teil-
weise in einer Vertiefung der Hauptfördervorrichtung
und/oder der Nebenfördervorrichtung aufgenommen
sein kann. Die Förderwalze kann insbesondere derart in
der Hauptfördervorrichtung und/oder der Nebenförder-
vorrichtung aufgenommen sein, dass die Walzenober-
fläche bzw. die Walzenmantelfläche der Förderwalze zu-
mindest im Wesentlichen bündig mit der Förderoberflä-
che der Hauptfördervorrichtung und/oder der Fördero-
berfläche der Nebenfördervorrichtung abschließt
und/oder mit der Förderoberfläche der Hauptfördervor-
richtung und/oder der Förderoberfläche der Nebenför-
dervorrichtung eine zumindest im Wesentlichen plane
Kontaktfläche für die Buchdokumente ausbildet. Die För-
derwalze kann selbstständig angetrieben oder nicht
selbstständig angetrieben sein. Insbesondere kann die
Förderwalze eine selbstständige Antriebseinheit aufwei-
sen. Optional kann die Förderwalze zudem einen über
die Walzenmantelfläche geführten Förderriemen umfas-
sen, welcher die Reibungs- und/oder Kontakteigenschaf-
ten der Förderwalze verbessern kann.
[0044] Die Förderwalze kann in einem Bereich zwi-
schen dem (Vertikal-)Schieber und der Hebevorrichtung
angeordnet sein. Insbesondere kann die Förderwalze im
Bereich der Führungsrolle, insbesondere gegenüberlie-
gend zur Führungsrolle, angeordnet sein, sodass die
Führungsrolle und die Förderwalze zur Faltung bzw. zum
Ausüben einer Anpresskraft auf die Buchdokumente
und/oder zur Förderung der Buchdokumente entgegen
der Nebenförderrichtung zusammenwirken. Die Dreh-
achse der Förderwalze kann parallel zur Führungsrolle
und/oder parallel zur Hauptfördervorrichtung verlaufen.
[0045] Ein Vorteil der Förderwalze ist, dass eine Be-
wegung der Buchdokumente in der Nebenförderrichtung
und insbesondere auch entgegen der Nebenförderrich-
tung durch die Förderwalze verbessert werden kann.
Zum Beispiel kann eine selbstständig angetriebene För-
derwalze die Buchdokumente entgegen der Nebenför-
derrichtung, insbesondere unter der Führungsrolle hin-
weg in den Bereich unterhalb der Aufnahmevorrichtung
bzw. oberhalb der Hebevorrichtung hinein, fördern. Die
Förderwalze kann eine Förderung der Buchdokumente
in der Nebenförderrichtung und auch entgegen der Ne-
benförderrichtung insbesondere auch dann bewirken,
wenn die Buchdokumente nicht oder nicht mehr durch
einen Greifer und/oder eine Klemme und/oder einen Ho-
rizontalschieber fixiert sind und/oder gefördert werden,
und/oder sich nicht oder nicht mehr in Anlage mit einem
Anpresselement befinden.
[0046] Die Vorrichtung zur Faltung und Aufnahme
bzw. Bevorratung von Buchdokumenten kann in einer
Variante eine, insbesondere elektronische und/oder in-
tegrierte, Steuerung oder Regelung aufweisen, welche
gemeinsam mit der (Gesamt-)Vorrichtung implementiert
und/oder trennbar oder untrennbar mit der (Ge-
samt-)Vorrichtung verbunden ist. Die Steuerungsvor-
richtung kann die Bewegungen und/oder die Antriebe
und/oder die Synchronisation der einzelnen Vorrich-
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tungsbestandteile steuern und/oder regeln. Insbesonde-
re kann die Steuerung die zeitlichen Abläufe der Bewe-
gungen der einzelnen beweglichen Teile der (Ge-
samt-)Vorrichtung synchronisieren und aufeinander ab-
stimmen sowie die jeweiligen Antriebe der beweglichen
Teile, welche vorangehend nicht näher beschrieben
sind, steuern bzw. regeln. Optional kann die Steuerung
über Sensoren zur Qualitäts- und Ablaufkontrolle verfü-
gen. Die Steuerung kann dazu eingerichtet sein, auf der
Grundlage der Erfassung der Sensoren zur Qualitäts-
und Ablaufkontrolle die zeitliche Synchronisation der Be-
wegungsabläufe selbstständig bzw. automatisiert zu er-
fassen und zu verbessern bzw. aufeinander abzustim-
men oder zu synchronisieren.
[0047] Optional kann die Steuerung auch Informatio-
nen des Inspektionssensors auswerten und/oder Infor-
mationen über die von der Vorrichtung verworfenen
Buchdokumente speichern. In einer Weiterbildung kann
die Steuerung automatisiert eine erneute Fertigung der
verworfenen Buchdokumente durch die in der Ferti-
gungskette vorangehenden Fertigungsstationen beauf-
tragen, sodass Ausschussdokumente automatisiert er-
neut gefertigt werden.
[0048] Ein Vorteil hierbei ist, dass fehlerhaft hergestell-
te Buchdokumente automatisiert ersetzt werden können.
[0049] Ein Verfahren zur Faltung und Aufnahme bzw.
Bevorratung von Buchdokumenten umfasst die Schritte:

- Fördern von ungefalteten Buchdokumenten in einer
Hauptförderrichtung;

- Aufnehmen der in der Hauptförderrichtung geförder-
ten Buchdokumente mit einer Nebenfördervorrich-
tung und fördern der Buchdokumente in einer Ne-
benförderrichtung und/oder entgegen der Nebenför-
derrichtung, wobei die Nebenförderrichtung
quer/winkelig, insbesondere orthogonal, zur Haupt-
förderrichtung verläuft;

- Falten der geförderten Buchdokumente mit einer Be-
wegung der Buchdokumente in der Nebenförder-
richtung und/oder entgegen der Nebenförderrich-
tung;

- Fördern der gefalteten Buchdokumente in eine Auf-
nahmevorrichtung hinein, welche mit einem räumli-
chen Abstand von einer Förderoberfläche der
Hauptfördervorrichtung und/oder einer Förderober-
fläche der Nebenfördervorrichtung, insbesondere
oberhalb der Hauptfördervorrichtung und/oder der
Nebenfördervorrichtung, angeordnet und dazu aus-
gebildet ist, gefaltete Buchdokumente aufzuneh-
men.

[0050] Optional kann das Verfahren weiter zumindest
einen der folgenden Schritte aufweisen:

- Greifen und/oder Klemmen der geförderten Buch-

dokumente mit einem Greifer und/oder einer Klem-
me und Bewegen der Buchdokumente in der Neben-
förderrichtung und/oder entgegen der Nebenförder-
richtung;

- Zumindest teilweises Anheben der geförderten
Buchdokumente mit einem (Vertikal-) Schieber;

- Führen eines zumindest teilweise angehobenen
und/oder in der Nebenförderrichtung und/oder ent-
gegen der Nebenförderrichtung bewegten Buchdo-
kuments entlang einer vorbestimmten Bewegungs-
bahn mit einem Führungselement;

- Fördern eines zumindest teilweise angeklapp-
ten/angehobenen und/oder gefalteten Buchdoku-
ments in der Nebenförderrichtung und/oder entge-
gen der Nebenförderrichtung mit einer Förderwalze
und/oder einer Führungsrolle;

- Falten eines in der Nebenförderrichtung und/oder
entgegen der Nebenförderrichtung bewegten
und/oder durch das Führungselement geführten
Buchdokuments mit einem Anpresselement.

[0051] Die Ausführungsreihenfolge der vorangehend
angegebenen Verfahrensschritte kann hierbei in der hier
angegebenen Reihenfolge der Verfahrensschritte oder
in einer beliebigen anderen Reihenfolge erfolgen.
[0052] Ein Vorteil der hier offenbarten Vorrichtung und
des hier offenbarten Verfahrens zur Faltung und Aufnah-
me bzw. Bevorratung von Buchdokumenten ist, dass die
notwendige Bewegung der Buchdokumente hin zu einer
Aufnahmevorrichtung mit dem Ablauf eines Faltungsvor-
gangs vereint bzw. verzahnt ist, sodass das Einlagern
der gefertigten Buchdokumente und das Falten der
Buchdokumente mit einem gemeinsamen Bewegungs-
ablauf vollzogen werden. Dieses ermöglicht einerseits
eine kompakte Bauform der offenbarten Vorrichtung und
andererseits einen zeiteffizienten Ablauf des Einlage-
rungs- und Faltungsvorgangs. Ferner wird insbesondere
durch ein (zeitlich gestaffeltes) Hin- und Herbewegen des
zu faltenden Buchdokuments eine Anordnung der Auf-
nahmevorrichtung unmittelbar über dem Förderweg der
ungefalteten Buchdokumente ermöglicht, sodass die
räumlich kompakte Realisierbarkeit der hier offenbarten
Vorrichtung weiter verbessert ist.
[0053] Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und Anwen-
dungsmöglichkeiten ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung von nicht einschränkend zu verste-
henden Ausführungsbeispielen mit Bezug auf die zuge-
hörigen Zeichnungen. Dabei zeigen alle beschriebenen
und / oder bildlich dargestellten Merkmale für sich oder
in beliebiger Kombination den hier offenbarten Gegen-
stand, auch unabhängig von ihrer Gruppierung in den
Ansprüchen oder deren Rückbeziehungen. Die Abmes-
sungen und Proportionen der in den Fig. gezeigten Kom-
ponenten sind hierbei nicht maßstäblich; sie können bei
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zu implementierenden Ausführungsformen vom hier Ver-
anschaulichten abweichen.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0054]

Fig. 1 zeigt schematisch ein Beispiel für eine
Vorrichtung zur Faltung und Aufnahme
von Buchdokumenten in einer Drauf-
sicht.

Fig. 2 zeigt schematisch einen Ausschnitt des
in der Fig. 1 gezeigten Vorrichtungsbei-
spiels aus einer um 90° gedrehten Per-
spektive.

Fig. 3 bis 10 zeigen schematisch und beispielhaft ei-
nen Ablauf einer Faltung und Aufnahme
von Buchdokumenten mit der in der Fig.
1 und in der Fig. 2 gezeigten Vorrichtung.

Fig. 11 zeigt ein alternatives Realisierungsbei-
spiel für eine Vorrichtung zur Faltung
und Aufnahme von Buchdokumenten in
einer Seitenansicht.

Detaillierte Beschreibung der Zeichnungen

[0055] Fig. 1 zeigt ein Beispiel für eine Vorrichtung 1
zur Faltung und Aufnahme von Buchdokumenten in einer
Draufsicht. Eine Hauptfördervorrichtung 10 fördert die
Buchdokumente B taktweise in der Hauptförderrichtung
F.
[0056] Die Buchdokumente B weisen eine die Buch-
dokumente B mittig unterteilende vorbereitete Faltungs-
linie bzw. Faltungsachse auf, welche eine erste und eine
zweite Buchdokumentenhälfte schwenkbar miteinander
verbindet. Die Faltungslinie bzw. Faltungsachse verläuft
im gezeigten Beispiel im Wesentlichen parallel zur
Hauptförderrichtung F.
[0057] Oberhalb der Hauptfördervorrichtung 10 ist ei-
ne Aufnahmevorrichtung 30 angeordnet, welche dazu
ausgebildet ist, die Buchdokumente B in einem gefalte-
ten Zustand aufzunehmen.
[0058] Ferner zeigt die Fig. 1 die Nebenfördervorrich-
tung 20 in einer Draufsicht. Die Nebenfördervorrichtung
20 ist dazu ausgebildet, die von der Hauptfördervorrich-
tung 10 taktweise geförderten Buchdokumente B jeweils
in einer Nebenförderrichtung N zu bewegen und (an-
schließend an die Bewegung der Buchdokumente B in
der Nebenförderrichtung N) die Buchdokumente B je-
weils entgegen der Nebenförderrichtung N’ zu bewegen.
[0059] Das in Fig. 1 gezeigte Beispiel umfasst weiter
einen Inspektionssensor 11 und eine Ausschussaufnah-
me 24. Der Inspektionssensor 11, welcher im konkreten
Beispiel ein Kamerasensor ist, überprüft mit einer Steu-
erung (nicht gezeigt) die durch die Hauptfördervorrich-

tung 10 geförderten Buchdokumente B jeweils auf Ei-
genschafts- und Lagefehler. Wird ein Eigenschaftsfehler
oder ein nicht korrigierbarer Lagefehler eines Buchdoku-
ments B durch die Steuerung festgestellt, veranlasst die
Steuerung, dass die Nebenfördervorrichtung 20 das feh-
lerhafte Buchdokument B in die Ausschussaufnahme 24
befördert. Im gezeigten Beispiel geschieht dieses da-
durch, dass die Nebenfördervorrichtung 20 das fehler-
hafte Buchdokument bis über einen vorbestimmten
Punkt hinaus in der Nebenförderrichtung N fördert und
anschließend freigibt. Somit entscheidet die Steuerung
im in Fig. 1 gezeigten Beispiel darüber, ob ein jeweils
von der Hauptfördervorrichtung 10 gefördertes Buchdo-
kument B von der Nebenfördervorrichtung 20 entweder
in die Ausschussaufnahme 24 gefördert wird oder nach
weiteren Förderungsschritten in die oberhalb der Haupt-
fördervorrichtung 10 angeordnete Aufnahmevorrichtung
30 gelangt, wobei sich diese beiden Optionen gegensei-
tig ausschließen.
[0060] Fig. 2 zeigt einen Ausschnitt der in Fig. 1 ge-
zeigten Vorrichtung 1 zur Faltung und Aufnahme von
Buchdokumenten aus einer um 90° gedrehten Perspek-
tive.
[0061] Weitere Details der Vorrichtung, welche auch
durch die in Fig. 1 gezeigte Vorrichtung umfasst sind,
aus Übersichtsgründen jedoch nicht gezeigt sind, wer-
den stellvertretend für beide Fig. anhand der Fig. 2 be-
schrieben.
[0062] Wie in Fig. 2 schematisch dargestellt, umfasst
die Nebenfördervorrichtung 20 einen Greifer 22, welcher
dazu ausgebildet ist, ein von der Hauptfördervorrichtung
10 gefördertes Buchdokument B zu greifen. Der gezeigte
Greifer 22 ist im konkret gezeigten Beispiel ein Teil der
Nebenfördervorrichtung 20 und sowohl in der Nebenför-
derrichtung N als auch entgegen der Nebenförderrich-
tung N’ beweglich, sodass eine Hin- und Herbewegung
des jeweils von dem Greifer 22 fixierten Buchdokuments
B ermöglicht wird. Der Greifer 22 ist dazu ausgebildet,
jeweils in einem Randbereich der von der Hauptförder-
vorrichtung 10 taktweise geförderten Buchdokumente B
bzw. an einer Buchdokumentenhälfte anzugreifen, so-
dass die jeweils nicht durch den Greifer 22 fixierte Buch-
dokumentenhälfte um die vorbereitete Faltungslinie bzw.
Faltungsachse schwenkbar mit der durch den Greifer 22
fixierten Buchdokumentenhälfte verbunden ist.
[0063] In anderen Ausführungsbeispielen (nicht ge-
zeigt) kann die Nebenfördervorrichtung 20 alternativ
oder ergänzend zu dem Greifer 22 auch Förderbänder,
Horizontalschieber, Förderrollen, Fördernocken, Förder-
riemen und/oder umlaufende Mitnehmer aufweisen, wel-
che jeweils dazu ausgebildet und angeordnet sind, die
Buchdokumente B in der Nebenförderrichtung N
und/oder entgegen der Nebenförderrichtung N’ zu för-
dern.
[0064] Weiter zeigt die Fig. 2 die Aufnahmevorrichtung
30 für die gefalteten Buchdokumente B’ in einer Quer-
schnittsansicht. Die Aufnahmevorrichtung 30 ist im ge-
zeigten Beispiel oberhalb der Hauptfördervorrichtung 10
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angeordnet, kann in anderen Ausführungsformen jedoch
auch oberhalb der Nebenfördervorrichtung 20 oder ober-
halb beider Fördervorrichtungen angeordnet sein.
[0065] Die gezeigte Aufnahmevorrichtung 30 hat auf
einer der Hauptfördervorrichtung 10 zugewandten Seite
eine Öffnung zur Aufnahme von gefalteten Buchdoku-
menten B’, wobei die Öffnung der Aufnahmevorrichtung
30 oberhalb einer Hebevorrichtung 14 angeordnet ist und
die Hindurchführung von gefalteten Buchdokumenten B’
erlaubt. Ferner weist die konkret gezeigte Aufnahmevor-
richtung 30 zwei Rückhalteelemente 32, 33 auf, welche
die in der Aufnahmevorrichtung 30 aufgenommenen ge-
falteten Buchdokumente B’ gegenüber einem Herausfal-
len bzw. einem Herausbewegen aus der Öffnung, zum
Beispiel aufgrund der wirkenden Schwerkraft und/oder
Erschütterungen der Vorrichtung, sichern. Die beiden
Rückhalteelemente 32, 33 sind im konkreten Beispiel
elastisch deformierbare bzw. flexible Federelemente aus
einem Metallmaterial, können in anderen Ausführungs-
formen jedoch auch nicht elastische bewegliche Elemen-
te aus einem Metall- oder Nichtmetallmaterial sein. Ins-
besondere können auch bewegliche Scharniere
und/oder Federscharniere als Rückhalteelemente die-
nen.
[0066] Die in der Fig. 2 lediglich schematisch darge-
stellte Aufnahmevorrichtung 30 ist dazu ausgebildet, ei-
ne Vielzahl von gefalteten Buchdokumenten B’ aufzu-
nehmen und/oder zu stapeln und kann weitere, in den
Fig. aus Übersichtsgründen nicht gezeigte Merkmale,
aufweisen, zum Beispiel eine Entladeöffnung oder Ent-
ladeklappe zum Entfernen/Herausbewegen der bevor-
rateten Buchdokumente.
[0067] Die in Fig. 2 gezeigte und bereits erwähnte He-
bevorrichtung 14 ist in einem Ruhezustand vollständig
in einer Vertiefung der Hauptfördervorrichtung 10 ver-
senkt, sodass sie den Förderweg der durch die Haupt-
fördervorrichtung 10 taktweise geförderten Buchdoku-
mente B nicht blockiert. Weiter ist die gezeigte Hebevor-
richtung 14 in der Heberichtung H, welche orthogonal
zur Hauptförderrichtung F und zur Nebenförderrichtung
N verläuft, anhebbar und entgegen der Heberichtung H’
absenkbar. Die Hebevorrichtung 14 ist unterhalb der Öff-
nung der Aufnahmevorrichtung 30 angeordnet und dazu
geeignet, ein gefaltetes Buchdokument B’ in die Aufnah-
mevorrichtung 30 hinein anzuheben.
[0068] Weiter zeigt die Fig. 2 den Vertikalschieber 12,
welcher ebenfalls in einem Ruhezustand vollständig in
einer Vertiefung der Hauptfördervorrichtung 10 versenkt
und in der Heberichtung H anhebbar sowie entgegen der
Heberichtung H’ absenkbar ist. Im gezeigten Beispiel ist
der Vertikalschieber 12 nicht unterhalb der Aufnahme-
vorrichtung 30 angeordnet. Dieses ist jedoch nicht bei
allen Ausführungsformen einer Vorrichtung zur Faltung
und Aufnahme von Buchdokumenten notwendig. Ferner
ist der Vertikalschieber 12 in der gezeigten Ausführungs-
form nicht mit der Hebevorrichtung 14 gekoppelt und von
dieser separat ausgebildet. Es sind jedoch auch Ausfüh-
rungsformen möglich, bei denen der Vertikalschieber 12

gemeinsam und/oder einstückig mit der Hebevorrichtung
14 ausgebildet ist und/oder bei denen der Vertikalschie-
ber 12 und die Hebevorrichtung 14 stets synchron bzw.
gleichförmig angehoben oder abgesenkt werden.
[0069] Weiter zeigt die Fig. 2 eine an der Aufnahme-
vorrichtung 30 angeordnete Führungsrolle 34, die dazu
ausgebildet ist, mit einem in der Nebenförderrichtung N
oder entgegen der Nebenfördervorrichtung N’ bewegten
gefalteten Buchdokument in Anlage zu gelangen und ei-
ne Anpresskraft auf ein gefaltetes Buchdokument aus-
zuüben. Mit einem durch die Hauptfördervorrichtung 10
geförderten ungefalteten Buchdokument B gelangt die
Führungsrolle 34 jedoch nicht in Anlage, da die ungefal-
teten Buchdokumente B von der Hauptfördervorrichtung
10 (im Wesentlichen parallel zur Drehachse der Füh-
rungsrolle 34) unter der Führungsrolle 34 hindurchge-
führt werden.
[0070] Ferner zeigt die Fig. 2 ein in der Heberichtung
H anhebbares sowie entgegen der Heberichtung H’ ab-
senkbares Anpresselement 36, welches um eine im We-
sentlichen zur Hauptförderrichtung H parallele Achse
schwenkbar an der Aufnahmevorrichtung 30 angeordnet
ist. Zudem weist das Anpresselement 36 die Umlaufrolle
37 auf, über die ein angetriebener Umlaufriemen (nicht
gezeigt) geführt wird. Das Anpresselement 36 ist dazu
ausgebildet, auf ein von der Nebenfördervorrichtung 20
in der Nebenförderrichtung N oder entgegen der Neben-
förderrichtung N’ gefördertes Buchdokument herabge-
senkt zu werden und mit dem über die Umlaufrolle 37
geführten Umlaufriemen eine Anpresskraft auf das Buch-
dokument auszuüben. Dieses wird anhand der folgen-
den Fig. noch weiter beschrieben.
[0071] Weiter zeigt die Fig. 2 die bogenförmig ausge-
staltete Führungsschiene 38, die im konkret gezeigten
Beispiel ebenfalls an der Aufnahmevorrichtung 30 ange-
ordnet/befestigt ist. Die Führungsschiene 38 ist im ge-
zeigten Beispiel eine mit Teflon beschichtete Metall-
schiene, die dazu ausgebildet ist, mit einem Teil eines
von der Nebenfördervorrichtung 20 entgegen der Neben-
förderrichtung N’ geförderten bzw. bewegten Buchdoku-
ment B in Anlage gebracht zu werden, sodass sich zu-
mindest ein Teil des in Anlage gebrachten Buchdoku-
ments B entlang einer durch die Führungsschiene 38 vor-
gegebenen Bewegungsbahn bewegt.
[0072] Zudem zeigt die Fig. 2 schematisch die Förde-
roberfläche OH der Hauptfördervorrichtung 10 und die
Förderoberfläche ON der Nebenfördervorrichtung 20.
Wie in Fig. 2 schematisch gezeigt, bilden die erste För-
deroberfläche OH und die zweite Förderoberfläche ON
im gezeigten Beispiel eine gemeinsame Fläche aus bzw.
grenzen in einem Winkel von 180° aneinander. Die För-
deroberflächen OH, ON der Fördervorrichtungen 10, 20
sind im gezeigten Beispiel die Oberflächen der Förder-
vorrichtungen 10,20, über die die Buchdokumente B je-
weils hinweg befördert werden, bzw. der Oberflächen der
Fördervorrichtungen 10, 20, mit den die geförderten
Buchdokumente B in Anlage angeordnet bzw. be-
wegt/gefördert sind. Die Aufnahmevorrichtung 30 ist zu-
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mindest soweit von den Förderoberflächen OH, ON der
Fördervorrichtungen 10, 20 entfernt angeordnet, dass
sie eine Förderung der Buchdokumente in der Hauptför-
derrichtung F und in der Nebenförderrichtung N sowie
entgegen der Nebenförderrichtung N’ nicht behindert.
[0073] Der Ablauf einer Faltung und Aufnahme von
Buchdokumenten mit einer in den Fig. 1 und 2 gezeigten
Vorrichtung wird schematisch und beispielhaft mit den
Fig. 3 bis 10 verdeutlicht.
[0074] Fig. 3 zeigt die in Fig. 2 gezeigte Vorrichtung,
wobei zunächst ein von der Hauptfördervorrichtung 10
gefördertes ungefaltetes Buchdokument B in einen Be-
reich unterhalb der Aufnahmevorrichtung 30 gefördert
wird und an einer Seite von dem Greifer 22 der Neben-
fördervorrichtung 20 fixiert wird. Die vorbereitete Faltlinie
des Buchdokuments B befindet sich bei dem in Fig. 3
gezeigten Beispiel unter einer Randkante der oberhalb
der Hauptfördervorrichtung 10 angeordneten Aufnahme-
vorrichtung 30. Somit befindet sich zunächst ein Teil bzw.
eine Hälfte des taktweise von der Hauptfördervorrichtung
10 in der Hauptförderrichtung F geförderten Buchdoku-
ments B unterhalb der Aufnahmevorrichtung 30, wobei
das ungefaltete Buchdokument B zunächst nicht in An-
lage mit der an der Aufnahmevorrichtung 30 angeordne-
ten Führungsrolle 34 gelangt.
[0075] Fig. 4 zeigt, wie die Nebenfördervorrichtung 20
bzw. der Greifer 22 das von dem Greifer 22 fixierte Buch-
dokument B zunächst in der Nebenförderrichtung fördern
bzw. bewegen/ziehen. Das Buchdokument B wird hier-
durch aus einem Bereich unterhalb der Öffnung der Auf-
nahmevorrichtung 30 hinausbewegt.
[0076] Sollte das Buchdokument B von der Steuerung
(nicht gezeigt) mit dem in Fig. 1 gezeigten Inspektions-
sensor 11 als fehlerbehaftet identifiziert worden sein,
kann der Greifer 22 das Buchdokument B über eine äu-
ßere Kante der Nebenfördervorrichtung 20 hinaus för-
dern/bewegen und anschließend freigeben, sodass das
fehlerbehaftete Buchdokument B in die Ausschussauf-
nahme 24 fällt, welche in der Fig. 4 lediglich angedeutet
ist.
[0077] Zur Verdeutlichung der weiteren Fertigungs-
schritte zur Faltung und Aufnahme der Buchdokumente
B wird in dem in den Fig. gezeigten Beispielen jedoch
davon ausgegangen, dass die gezeigten Buchdokumen-
te B jeweils nicht zu verwerfen sind.
[0078] Fig. 5 zeigt, wie durch das nun folgende Anhe-
ben des Vertikalschiebers 12 ein Teil des Buchdoku-
ments B bzw. eine Buchdokumentenhälfte angehoben
wird.
[0079] Der Vertikalschieber 12 wird in der Heberich-
tung H aus der Hauptfördervorrichtung 10 herausbe-
wegt, wobei sich das von dem Greifer 22 fixierte Buch-
dokument B mit einer nicht unmittelbar von dem Greifer
fixierten Buchdokumentenhälfte oberhalb des Vertikal-
schiebers 12 befindet. Hierdurch wird das zu faltende
Buchdokument B angeklappt. Mit anderen Worten kann
beschrieben werden, dass die nicht durch den Greifer 22
fixierte Buchdokumentenhälfte um die Faltungslinie bzw.

Faltungsachse durch den Vertikalschieber 12 gegenüber
der von dem Greifer 22 fixierten Buchdokumentenhälfte
geschwenkt wird, sodass die beiden Buchdokumenten-
hälften einen Winkel von kleiner als 180° einschließen.
Dieses kann insbesondre auch gleichzeitig mit einer
durch die Nebenfördervorrichtung 20 und/oder durch den
Greifer 22 bewirkten Bewegung/Förderung des Buchdo-
kuments B entgegen der Nebenförderrichtung N’ ge-
schehen, sodass die Nebenfördervorrichtung 20
und/oder der Greifer 22 (durch eine horizontale Bewe-
gung) und der Vertikalschieber 12 (durch eine vertikale
Bewegung) ein Anklappen des zu faltenden Buchdoku-
ments bewirken können. Hierdurch kann die Ausführung
des Verfahrens zur Faltung der Buchdokumente weiter
beschleunigt werden.
[0080] Ferner wird das Buchdokument B durch das An-
heben einer Buchdokumentenhälfte durch den Vertikal-
schieber 12 in der Heberichtung H und/oder durch die
Förderung bzw. Bewegung entgegen der Nebenförder-
richtung N’ in eine Anlage mit der bogenförmig ausge-
stalteten Führungsschiene 38 gebracht. Die durch den
Vertikalschieber 12 angehobene bzw. angeklappte
Buchdokumentenhälfte wird durch die Führungsschiene
38 entlang einer vorbestimmten Bewegungsbahn ge-
führt, während die Nebenfördervorrichtung 20 und/oder
der Greifer 22 das zu faltende Buchdokument B weiter
entgegen der Nebenförderrichtung N’ bewegen.
[0081] Fig. 6 zeigt das Absenken des Anpressele-
ments 36 mit der Umlaufrolle 37 auf das zu faltende Buch-
dokument entgegen der Heberichtung H’. Der Vertikal-
schieber 12 ist nach dem Anheben bzw. Anklappen der
Buchdokumentenhälfte wieder in der Hauptfördervor-
richtung 10 entgegen der Heberichtung H’ versenkt, so-
dass er einer weiteren Bewegung bzw. Förderung des
Buchdokuments B durch den Greifer 22 bzw. durch die
Nebenfördervorrichtung 20 nicht im Wege steht bzw. den
Förderweg entgegen der Nebenförderrichtung N’ freigibt.
[0082] Das Anpresselement 36 wird auf das zu falten-
de Buchdokument B hinabgesenkt, sodass der über die
Umlaufrolle 37 geführte Umlaufriemen (aus Übersichts-
gründen nicht gezeigt) mit dem Buchdokument B in An-
lage gerät und eine Anpresskraft entgegen der Heberich-
tung H’ auf das Buchdokument B ausübt. Mit anderen
Worten kann beschrieben werden, dass das Anpresse-
lement 36 mit der Umlaufrolle 37 und dem über die Um-
laufrolle 37 geführten Umlaufriemen eine Anpresskraft
in Richtung der Hauptfördervorrichtung 10 auf das zu
faltende Buchdokument B ausübt, sodass das Buchdo-
kument B zusammengefaltet wird.
[0083] Fig. 7a zeigt, dass der Greifer 22 bzw. die Ne-
benfördervorrichtung 20 das durch das Anpresselement
36 gefaltete Buchdokument B’ nun freigeben. Der Greifer
22 wird in der Nebenförderrichtung N von dem gefalteten
Buchdokument B’ wegbewegt, wobei das gefaltete Buch-
dokument B’ von dem über die Umlaufrolle 37 geführten
Umlaufriemen weiter entgegen der Nebenförderrichtung
N’ über die Hauptfördervorrichtung 10 bewegt wird. Das
gefaltete Buchdokument B’ gelangt hierdurch in eine An-
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lage mit der Führungsrolle 34, welche ebenso wie der
über die Umlaufrolle 37 geführte Förderriemen eine An-
presskraft auf das gefaltete Buchdokument B’ in Rich-
tung der Hauptfördervorrichtung 10 ausübt. Die Füh-
rungsrolle 34 wirkt somit mit dem Anpresselement 36 bei
der Faltung des Buchdokuments B’ zusammen bzw. ver-
bessert die durch das Anpresselement 36 bewirkte Fal-
tung des Buchdokuments B’. Zur Verbesserung der Fal-
tung bzw. zur Verbesserung des Ausübens einer An-
presskraft auf das gefaltete Buchdokument B’ kann das
Anpresselement 36 zudem um eine im Wesentlichen zur
Hauptförderrichtung F parallelen Schwenkachse ge-
schwenkt werden.
[0084] Fig. 7b zeigt, abweichend von den Fig. 1 bis 7a
und Fig. 8 bis 11, ein Beispiel für eine Vorrichtung zur
Faltung und Aufnahme von Buchdokumenten mit einer
zusätzlichen Förderwalze 35. Die Förderwalze 35 ist im
in Fig. 7b gezeigten Beispiel eine selbstständig angetrie-
bene Förderwalze, welche in der Hauptfördervorrichtung
10 teilweise versenkt ist. Die Drehachse der Förderwalze
35 verläuft im gezeigten Beispiel parallel zur Drehachse
der Führungsrolle 34. Die Förderwalze 35 unterstützt die
Förderung des zusammengeklappten Buchdokuments
B’ entgegen der Nebenförderrichtung N’ und wirkt mit der
Führungsrolle 34 und/oder dem Anpresselement 36 zur
Faltung des Buchdokuments bzw. zur Ausübung einer
Anpresskraft auf das Buchdokument zusammen.
[0085] Wie in Fig. 8 gezeigt gelangt das gefaltete Buch-
dokument B’ somit in einen Bereich oberhalb der in der
Hauptfördervorrichtung 10 versenkten Hebevorrichtung
14 bzw. in einen Bereich unterhalb der Öffnung der Auf-
nahmevorrichtung 30. Die Aufnahmevorrichtung 30 ist
soweit von der Förderoberfläche OH der Hauptfördervor-
richtung 10 beabstandet, dass sie die Bewegung des ge-
falteten Buchdokument B’ nicht behindert.
[0086] Das Anpresselement 36 mit der Umlaufrolle 37
wird in der Heberichtung H angehoben, um den Förder-
weg für die weiteren durch die Hauptfördervorrichtung
10 zu fördernden Buchdokumente B freizugeben.
[0087] Die unterhalb des gefalteten Buchdokuments
B’ bzw. der Öffnung der Aufnahmevorrichtung 30 ange-
ordnete Hebevorrichtung 14 wird nun in der Heberich-
tung H angehoben.
[0088] Wie in Fig. 9 gezeigt, fördert die Hebevorrich-
tung 14 das gefaltete Buchdokument B’ in der Heberich-
tung H durch die Öffnung der Aufnahmevorrichtung 30
in die Aufnahmevorrichtung 30 hinein. Hierbei deformiert
die Hebevorrichtung 14 mit dem geförderten Buchdoku-
ment B’ die flexiblen plastisch deformierbaren Rückhal-
teelemente 32, 33, sodass das gefaltete Buchdokument
B’ in das Innere der Aufnahmevorrichtung 30 gelangt.
[0089] Fig. 10 zeigt, dass nach einem anschließenden
Absenken der Hebevorrichtung 14 entgegen der Hebe-
richtung H’ die flexiblen plastisch deformierbaren Rück-
halteelemente 32, 33 das gefaltete Buchdokument B’ im
Inneren der Aufnahmevorrichtung 30 fixieren bzw. das
gefaltete Buchdokument B’ gegen ein Herausfallen aus
der Aufnahmevorrichtung 30 aufgrund der Schwerkraft

sichern, indem sie eine Bewegung des gefalteten Buch-
dokuments B’ entgegen der Heberichtung H’ blockie-
ren/behindern.
[0090] Die entgegen der Heberichtung H’ wieder in der
Hauptfördervorrichtung 10 versenkte Hebevorrichtung
14 gibt den Förderweg für weitere taktweise durch die
Hauptfördervorrichtung 10 zu fördernde Buchdokumen-
te frei, sodass - wie in Fig. 3 gezeigt - ein jeweils weiteres
zu faltendes Buchdokument B in den Bereich unterhalb
der Aufnahmevorrichtung 30 gefördert werden kann.
[0091] Fig. 11 zeigt schematisch einen alternativen
Aufbau einer Vorrichtung 2 zur Faltung und Aufnahme
von Buchdokumenten, bei der sämtliche Verfahrens-
schritte zur Faltung und Aufnahme der Buchdokumente
B ausschließlich mit einer Bewegung des Buchdoku-
ments B entgegen der Nebenförderrichtung N’ (und in
der Heberichtung H) ausgeführt werden können. Abwei-
chend von der in den Fig. 1 bis 10 gezeigten Vorrichtung
werden die Buchdokumente B von der Hauptfördervor-
richtung 10 hierbei zunächst in einen Bereich neben der
Aufnahmevorrichtung 30 gefördert, sodass auf eine För-
derung/Bewegung der Buchdokumente B in der Neben-
förderrichtung N verzichtet werden kann. Wie durch die
Fig. 11 verdeutlicht, beansprucht eine solche Vorrichtung
jedoch einen erheblich größeren Bauraum bzw. hat einen
erheblich größeren Platzbedarf. Zudem muss auch bei
einer Vorrichtung 2, wie in Fig. 11 gezeigt, die Nebenför-
dervorrichtung 20 bzw. der Greifer 22 im Verlauf der Fer-
tigung hin- und herbewegt werden (bzw. in der Neben-
förderrichtung N und entgegen der Nebenförderrichtung
N’ bewegt werden). Die Distanz, über welche die Neben-
fördervorrichtung 20 bzw. der Greifer 22 bewegt werden
müssen, ist gegenüber einer Vorrichtung 1, wie sie in
den Fig. 1 bis 10 gezeigt ist, vergrößert.
[0092] Die vorangehend beschriebenen Varianten so-
wie deren Aufbau- und Betriebsaspekte dienen lediglich
dem besseren Verständnis der Struktur, der Funktions-
weise und der Eigenschaften; sie schränken die Offen-
barung nicht etwa auf die Ausführungsbeispiele ein. Die
Fig. sind schematisch, wobei wesentliche Eigenschaften
und Effekte zum Teil deutlich vergrößert dargestellt sind,
um die Funktionen, Wirkprinzipien, technischen Ausge-
staltungen und Merkmale zu verdeutlichen. Dabei kann
jede Funktionsweise, jedes Prinzip, jede technische Aus-
gestaltung und jedes Merkmal, welches/welche in den
Fig. oder im Text offenbart ist / sind, mit allen Ansprü-
chen, jedem Merkmal im Text und in den anderen Fig.,
anderen Funktionsweisen, Prinzipien, technischen Aus-
gestaltungen und Merkmalen, die in dieser Offenbarung
enthalten sind oder sich daraus ergeben, frei und beliebig
kombiniert werden, so dass alle denkbaren Kombinatio-
nen der beschriebenen Varianten zuzuordnen sind. Da-
bei sind auch Kombinationen zwischen allen einzelnen
Ausführungen im Text, das heißt in jedem Abschnitt der
Beschreibung, in den Ansprüchen und auch Kombinati-
onen zwischen verschiedenen Varianten im Text, in den
Ansprüchen und in den Fig. umfasst. Auch die Ansprüche
limitieren nicht die Offenbarung und damit die Kombina-
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tionsmöglichkeiten aller aufgezeigten Merkmale unterei-
nander. Alle offenbarten Merkmale sind explizit auch ein-
zeln und in Kombination mit allen anderen Merkmalen
hier offenbart.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1, 2) zur Faltung und Aufnahme von
Buchdokumenten, aufweisend

eine Hauptfördervorrichtung (10) mit einer ers-
ten Förderoberfläche (OH), die dazu angeord-
net und ausgebildet ist, ungefaltete Buchdoku-
mente (B) in einer Hauptförderrichtung (F) über
die erste Förderoberfläche (OH) zu fördern,
eine Nebenfördervorrichtung (20) mit einer
zweiten Förderoberfläche (ON), die dazu ange-
ordnet und ausgebildet ist, von der Hauptförder-
vorrichtung (10) geförderte Buchdokumente (B)
aufzunehmen und in einer Nebenförderrichtung
(N) und entgegen der Nebenförderrichtung (N’)
über die zweite Förderoberfläche (ON) zu för-
dern, wobei die Nebenförderrichtung (N) quer
zur Hauptförderrichtung (F) verläuft,
eine Aufnahmevorrichtung (30), die mit einem
räumlichen Abstand von der ersten und/oder der
zweiten Förderoberfläche (OH, ON) angeordnet
und dazu ausgebildet ist, gefaltete Buchdoku-
mente (B’) aufzunehmen, wobei
die Vorrichtung (1, 2) dazu ausgebildet ist, die
geförderten Buchdokumente (B) jeweils mit ei-
ner Bewegung der Buchdokumente (B) in der
Nebenförderrichtung (N) und/oder entgegen der
Nebenförderrichtung (N’) zu falten, und wobei
eine Hebevorrichtung (14) dazu angeordnet und
ausgebildet ist, die gefalteten Buchdokumente
(B’) von der Hauptfördervorrichtung (10)
und/oder von der Nebenfördervorrichtung (20)
in die Aufnahmevorrichtung (30) zu fördern, und
wobei
die Hebevorrichtung (14) in der Hauptfördervor-
richtung (10) und/oder in der Nebenfördervor-
richtung (20) zumindest teilweise versenkbar ist,
und wobei
die Hebevorrichtung (14) zumindest teilweise in
die Aufnahmevorrichtung (30) hinein anhebbar
ist.

2. Vorrichtung nach dem vorangegangenen Anspruch,
wobei
die Hebevorrichtung (14) die gefalteten Buchdoku-
mente (B’) in einer Heberichtung (H) fördert, welche
zumindest im Wesentlichen orthogonal zur Haupt-
förderrichtung (F) und/oder zur Nebenförderrichtung
(N) verläuft.

3. Vorrichtung nach einem der vorangegangenen An-

sprüche, wobei

die Aufnahmevorrichtung (30) ferner dazu an-
geordnet und ausgebildet ist, die aufgenomme-
nen gefalteten Buchdokumente (B’) jeweils in
einer Ebene parallel zu den von der Hauptför-
dervorrichtung (10) und/oder zu den von der Ne-
benfördervorrichtung (20) geförderten Buchdo-
kumenten (B) aufzunehmen, und/oder
die Aufnahmevorrichtung (30) ferner dazu an-
geordnet und ausgebildet ist, dass jeweils zu-
letzt aufgenommene gefaltete Buchdokument
(B’) mit einer ausgedehnten Oberfläche der
Hauptfördervorrichtung (10) und/oder der Ne-
benfördervorrichtung (20) zugewandt zu lagern,
und/oder
die Aufnahmevorrichtung (30) ferner zumindest
ein, insbesondere zwei oder mehrere, Rückhal-
teelement/e (32, 33) aufweist, welche dazu aus-
gebildet und angeordnet sind, die aufgenomme-
nen gefalteten Buchdokumente (B’) in der Auf-
nahmevorrichtung (30) zu fixieren, und/oder
die Aufnahmevorrichtung (30) einen Füllstands-
sensor aufweist, der erfasst, wie viele gefaltete
Buchdokumente (B’) durch die Aufnahmevor-
richtung (30) aufgenommen sind.

4. Vorrichtung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei

die Hauptfördervorrichtung (10) und/oder die
Nebenfördervorrichtung (20) zumindest einen
Inspektionssensor (11), zum Beispiel einen op-
tisch oder elektromagnetisch erfassenden In-
spektionssensor, zur Inspektion der geförderten
Buchdokumente (B) aufweisen, und/oder
die Hauptfördervorrichtung (10) und/oder die
Nebenfördervorrichtung (20) ferner dazu ange-
ordnet und ausgebildet sind, die geförderten
Buchdokumente (B) abhängig von einer Inspek-
tion in eine Ausschussaufnahme (24) zu för-
dern.

5. Vorrichtung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, ferner aufweisend eine Faltanordnung mit

zumindest einem Greifer (22) und/oder zumin-
dest einer Klemme und/oder einem Horizontal-
schieber, welche jeweils dazu angeordnet und
ausgebildet sind, ein Buchdokument (B) in der
Nebenförderrichtung (N) und/oder entgegen der
Nebenförderrichtung (N’) zu bewegen, und/oder
zumindest eine Förderwalze (35), die dazu an-
geordnet und ausgebildet ist, ein Buchdoku-
ment (B) in der Nebenförderrichtung (N)
und/oder entgegen der Nebenförderrichtung
(N’) zu bewegen, und/oder
zumindest einem Schieber (12), der dazu ange-
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ordnet und ausgebildet ist, ein Buchdokument
zumindest teilweise anzuheben, und/oder
zumindest einem Führungselement (38), wel-
ches dazu angeordnet und ausgebildet ist, ein
zumindest teilweise angehobenes und/oder in
der Nebenförderrichtung (N) und/oder entgegen
der Nebenförderrichtung (N’) bewegtes Buch-
dokument (B) entlang einer vorbestimmten Be-
wegungsbahn zu führen, und/oder
zumindest einem Anpresselement (36), wel-
ches in einer im Wesentlichen zur Hauptförder-
richtung (F) und/oder zur Nebenförderrichtung
(N) orthogonalen Richtung beweglich ist und da-
zu ausgebildet und angeordnet ist, ein in der Ne-
benförderrichtung (N) oder entgegen der Ne-
benförderrichtung (N’) bewegtes und/oder
durch das Führungselement (38) geführtes
Buchdokument (B) zu falten, und/oder
zumindest einer Führungsrolle (34), die dazu
angeordnet und ausgebildet ist, ein entgegen
der Nebenförderrichtung (N’) bewegtes
und/oder vom Schieber (12) angeklapptes
und/oder von dem Anpresselement (36) gefal-
tetes Buchdokument (B’) zu führen und/oder zu
fördern.

6. Vorrichtung nach dem vorangegangenen Anspruch,
wobei

das Anpresselement (36) um zumindest eine
Achse kontrolliert schwenkbar ist, und/oder,
das Anpresselement (36) ein antreibbares, ins-
besondere selbstständig antreibbares, Umlauf-
element (37) umfasst, und/oder
die Führungsrolle (34) antreibbar, insbesondere
selbstständig antreibbar, ist, und/oder
die Förderwalze (35) antreibbar, insbesondere
selbstständig antreibbar, ist, und/oder
der Schieber (12) im Wesentlichen parallel zur
Bewegungsrichtung der Hebevorrichtung (14)
beweglich ist, und/oder
der Schieber (12) in der Hauptfördervorrichtung
(10) und/oder in der Nebenfördervorrichtung
(20) zumindest teilweise versenkbar ist,
und/oder
der Greifer (22) und/oder die Klemme und/oder
der Horizontalschieber ein Teil der Nebenför-
dervorrichtung (20) sind und/oder mit der Ne-
benfördervorrichtung (20) gemeinsam ausgebil-
det sind.

7. Vorrichtung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, ferner aufweisend

eine, insbesondere elektronische, Steuerung,
welche gemeinsam mit der Vorrichtung (1, 2)
implementiert und/oder mit der Vorrichtung (1,
2) trennbar oder untrennbar verbunden ist, wo-

bei
die Steuerungsvorrichtung die Bewegungen
und/oder die Antriebe und/oder die Synchroni-
sation der einzelnen Vorrichtungsbestandteile
steuert und/oder regelt.

8. Verfahren zur Faltung und Aufnahme von Buchdo-
kumenten, mit den Schritten:

- Fördern von ungefalteten Buchdokumenten
(B) in einer Hauptförderrichtung (F) mit einer
Hauptfördervorrichtung (10);
- Aufnehmen der in der Hauptförderrichtung (F)
geförderten Buchdokumente (B) mit einer Ne-
benfördervorrichtung (20) und fördern der Buch-
dokumente (B) in einer Nebenförderrichtung (N)
und entgegen der Nebenförderrichtung (N’), wo-
bei die Nebenförderrichtung (N) quer zur Haupt-
förderrichtung (F) verläuft;
- Falten der geförderten Buchdokumente (B) mit
einer Bewegung der Buchdokumente (B) in der
Nebenförderrichtung (N) und/oder entgegen der
Nebenförderrichtung (N’); und
- Fördern der gefalteten Buchdokumente (B’) in
eine Aufnahmevorrichtung (30), welche mit ei-
nem räumlichen Abstand von einer Förderober-
fläche der Hauptfördervorrichtung (10) und/oder
einer Förderoberfläche der Nebenfördervorrich-
tung, angeordnet und dazu ausgebildet ist, ge-
faltete Buchdokumente (B’) aufzunehmen, mit
einer Hebevorrichtung (14), welche dazu ange-
ordnet und ausgebildet ist, die gefalteten Buch-
dokumente von der Hauptfördervorrichtung (10)
und/oder von der Nebenfördervorrichtung (20)
in die Aufnahmevorrichtung (30) zu fördern, wo-
bei
die Hebevorrichtung (14) in der Hauptfördervor-
richtung (10) und/oder in der Nebenfördervor-
richtung (20) zumindest teilweise versenkbar ist,
und wobei
die Hebevorrichtung (14) zumindest teilweise in
die Aufnahmevorrichtung (30) hinein anhebbar
ist.

9. Verfahren nach dem vorangegangenen Anspruch,
weiter umfassend zumindest einen der Schritte:

- Greifen und/oder Klemmen der geförderten
Buchdokumente (B) mit einem Greifer (22)
und/oder einer Klemme und Bewegen der Buch-
dokumente (B) in der Nebenförderrichtung (N)
und/oder entgegen der Nebenförderrichtung
(N’);
- Zumindest teilweises Anheben der geförderten
Buchdokumente (B) mit einem Schieber (12);
- Führen eines zumindest teilweise angehobe-
nen und/oder in der Nebenförderrichtung (N)
und/oder entgegen der Nebenförderrichtung
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(N’) bewegten Buchdokuments (B) entlang einer
vorbestimmten Bewegungsbahn mit einem
Führungselement (38);
- Fördern eines zumindest teilweise angeklapp-
ten/angehobenen und/oder gefalteten Buchdo-
kuments (B’) in der Nebenförderrichtung (N)
und/oder entgegen der Nebenförderrichtung
(N’) mit einer Förderwalze (35) und/oder einer
Führungsrolle (34);
- Falten eines in der Nebenförderrichtung (N)
und/oder entgegen der Nebenförderrichtung
(N’) bewegten und/oder durch das Führungse-
lement (38) geführten Buchdokuments (B) mit
einem Anpresselement (36).

Claims

1. Apparatus (1, 2) for folding and receiving book doc-
uments, comprising

a main conveying apparatus (10) having a first
conveying surface (OH) arranged and adapted
to convey unfolded book documents (B) in a
main conveying direction (F) over the first con-
veying surface (OH),
a secondary conveying apparatus (20) with a
second conveying surface (ON), which is ar-
ranged and constructed to receive book docu-
ments (B) conveyed by the main conveying ap-
paratus (10) and to convey them in a secondary
conveying direction (N) and against the second-
ary conveying direction (N’) over the second
conveying surface (ON), the secondary convey-
ing direction (N) running transversely to the main
conveying direction (F),
a receiving apparatus (30) which is arranged at
a spatial distance from the first and/or the sec-
ond conveying surface (OH, ON) and is de-
signed to receive folded book documents (B’),
wherein
the apparatus (1, 2) is designed to fold the con-
veyed book documents (B) in each case with a
movement of the book documents (B) in the sec-
ondary conveying direction (N) and/or against
the secondary conveying direction (N’), and
wherein
a lifting apparatus (14) is arranged and designed
to convey the folded book documents (B’) from
the main conveying apparatus (10) and/or from
the secondary conveying apparatus (20) into the
receiving apparatus (30), and wherein
the lifting apparatus (14) is at least partially re-
tractable in the main conveying apparatus (10)
and/or in the secondary conveying apparatus
(20), and wherein
the lifting apparatus (14) can be lifted at least
partially into the receiving apparatus (30).

2. Apparatus according to the preceding claim, wherein
the lifting apparatus (14) conveys the folded book
documents (B’) in a lifting direction (H) which is at
least substantially orthogonal to the main conveying
direction (F) and/or to the secondary conveying di-
rection (N).

3. Apparatus according to any one of the preceding
claims, wherein

the receiving apparatus (30) is further arranged
and configured to receive
the received folded book documents (B’) re-
spectively in a plane parallel to the book docu-
ments (B) conveyed by the main conveying ap-
paratus (10) and/or to the book documents (B)
conveyed by the secondary conveying appara-
tus (20), and/or
the receiving apparatus (30) is further arranged
and constructed to store
the respective last received folded book docu-
ment (B’) with an extended surface facing the
main conveying apparatus (10) and/or the sec-
ondary conveying apparatus (20), and/or
the receiving apparatus (30) further comprises
at least one, in particular two or more, retaining
element(s) (32, 33) which are designed and ar-
ranged to fix the received folded book docu-
ments (B’) in the receiving apparatus (30),
and/or
the receiving apparatus (30) has a filling level
sensor which detects how many folded book
documents (B’) are picked up by the pick-up Ap-
paratus (30).

4. Apparatus according to any one of the preceding
claims, wherein

the main conveying apparatus (10) and/or the
secondary conveying apparatus (20) have at
least one inspection sensor (11), for example an
optically or electromagnetically detecting in-
spection sensor, for inspecting the conveyed
book documents (B), and/or
the main conveying apparatus (10) and/or the
secondary conveying apparatus (20) are further
arranged and designed to convey the conveyed
book documents (B) into a reject receptacle (24)
depending on an inspection.

5. Apparatus according to any one of the preceding
claims, further comprising a folding arrangement
comprising

at least one gripper (22) and/or at least one
clamp and/or one horizontal pusher, which are
each arranged and designed to move a book
document (B) in the secondary conveying direc-
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tion (N) and/or against the secondary conveying
direction (N’), and/or
at least one conveying roller (35) arranged and
constructed to move a book document (B) in the
secondary conveying direction (N) and/or
against the secondary conveying direction (N’),
and/or
at least one pusher (12) arranged and designed
to at least partially lift a book document, and/or
at least one guide element (38) which is ar-
ranged and designed to guide a book document
(B), which is at least partially raised and/or
moved in the secondary conveying direction (N)
and/or against the secondary conveying direc-
tion (N’), along a predetermined movement
path, and/or
at least one pressing element (36) which is mov-
able in a direction substantially orthogonal to the
main conveying direction (F) and/or to the sec-
ondary conveying direction (N) and is designed
and arranged to fold a book document (B)
moved in the secondary conveying direction (N)
or against the secondary conveying direction
(N’) and/or guided by the guide element (38),
and/or

at least one guide roller (34) which is arranged and
designed to guide and/or convey a book document
(B’) moved against the secondary conveying direc-
tion (N’) and/or folded by the pusher (12) and/or fold-
ed by the pressing element (36).

6. Apparatus according to the preceding claim, wherein

the pressing element (36) can be pivoted in a
controlled manner about at least one axis,
and/or,
the pressing element (36) comprises a drivable,
in particular independently drivable, circulation
element (37), and/or
the guide roller (34) is drivable, in particular in-
dependently drivable, and/or
the conveying roller (35) is drivable, in particular
independently drivable, and/or
the pusher (12) is movable substantially parallel
to the direction of movement of the lifting appa-
ratus (14), and/or
the pusher (12) is at least partially retractable in
the main conveying apparatus (10) and/or in the
secondary conveying apparatus (20), and/or
the gripper (22) and/or the clamp and/or the hor-
izontal pusher are part of the secondary convey-
ing apparatus (20) and/or are formed together
with the secondary conveying apparatus (20).

7. Apparatus according to any one of the preceding
claims, further comprising

a control system, in particular an electronic con-
trol device, which is implemented together with
the apparatus (1, 2) and/or is connected to the
apparatus (1, 2) in a separable or inseparable
manner, wherein
the control device controls and/or regulates the
movements and/or the drives and/or the syn-
chronisation of the individual apparatus compo-
nents.

8. Method for folding and recording book documents,
comprising the steps:

- conveying unfolded book documents (B) in a
main conveying direction (F) with a main con-
veying apparatus (10);

- picking up the book documents (B) con-
veyed in the main conveying direction (F)
with a secondary conveying apparatus (20)
and conveying the book documents (B) in
a secondary conveying direction (N) and
against the secondary conveying direction
(N’), the secondary conveying direction (N)
running transversely to the main conveying
direction (F);

- folding the conveyed book documents (B) with
a movement of the book documents (B) in the
secondary conveying direction (N) and/or
against the secondary conveying direction (N’);
and
- conveying the folded book documents (B’) into
a receiving apparatus (30) which is arranged at
a spatial distance from a conveying surface of
the main conveying apparatus (10) and/or a con-
veying surface of the auxiliary conveying appa-
ratus and is designed to receive folded book
documents (B’), with a lifting apparatus (14)
which is arranged and designed to convey the
folded book documents from the main convey-
ing apparatus (10) and/or from the auxiliary con-
veying apparatus (20) into the receiving appa-
ratus, wherein
the lifting apparatus (14) is at least partially re-
tractable in the main conveying apparatus (10)
and/or in the secondary conveying apparatus
(20), and wherein
the lifting apparatus (14) can be lifted at least
partially into the receiving apparatus (30).

9. Method according to the preceding claim, further
comprising at least one of the steps:

- gripping and/or clamping the conveyed book
documents (B) with a gripper (22) and/or a clamp
and moving the book documents (B) in the sec-
ondary conveying direction (N) and/or against
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the secondary conveying direction (N’);
- at least partially lifting the conveyed book doc-
uments (B) with a pusher (12);

- guiding a book document (B), which is at
least partially lifted and/or moved in the sec-
ondary conveying direction (N) and/or
against the secondary conveying direction
(N’), along a predetermined movement path
with a guide element (38);
- conveying an at least partially fold-
ed/raised and/or folded book document (B’)
in the secondary conveying direction (N)
and/or against the secondary conveying di-
rection (N’) with a conveying roller (35)
and/or a guide roller (34);
- folding of a book document (B) moved in
the secondary conveying direction (N)
and/or against the secondary conveying di-
rection (N’) and/or guided by the guide ele-
ment (38) with a pressing element (36).

Revendications

1. Dispositif (1, 2) pour plier et recevoir des documents
de type livre, comprenant

un dispositif de transport principal (10) compre-
nant une première surface de transport (OH)
agencée et configurée pour transporter des do-
cuments de livre non pliés (B) dans une direction
de transport principale (F) sur la première sur-
face de transport (OH),
un dispositif de transport secondaire (20) avec
une deuxième surface de transport (ON) qui est
disposée et conçue pour recevoir des docu-
ments livres (B) transportés par le dispositif de
transport principal (10) et pour les transporter
dans une direction de transport secondaire (N)
et à l’opposé de la direction de transport secon-
daire (N’) sur la deuxième surface de transport
(ON), la direction de transport secondaire (N)
s’étendant transversalement à la direction de
transport principale (F),
un dispositif de réception (30), qui est disposé
à une distance spatiale de la première et/ou de
la deuxième surface de transport (OH, ON) et
qui est conçu pour recevoir des documents de
livre pliés (B’), dans lequel
le dispositif (1, 2) est conçu pour plier les docu-
ments de livre (B) transportés respectivement
avec un mouvement des documents de livre (B)
dans la direction de transport secondaire (N)
et/ou en sens inverse de la direction de transport
secondaire (N’), et où
un dispositif de levage (14) est disposé et conçu
pour transporter les documents de livre pliés (B’)

depuis le dispositif de transport principal (10)
et/ou depuis le dispositif de transport secondaire
(20) dans le dispositif de réception (30), et dans
lequel
le dispositif de levage (14) est au moins partiel-
lement escamotable dans le dispositif de trans-
port principal (10) et/ou dans le dispositif de
transport secondaire (20), et dans lequel
le dispositif de levage (14) peut être soulevé au
moins partiellement dans le dispositif de récep-
tion (30).

2. Dispositif selon la revendication précédente, dans
lequel
le dispositif de levage (14) transporte les documents
livres (B’) pliés dans une direction de levage (H) qui
s’étend au moins sensiblement orthogonalement à
la direction de transport principale (F) et/ou à la di-
rection de transport secondaire (N).

3. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, dans lequel

le dispositif de réception (30) est en outre agen-
cé et conçu pour recevoir les documents de livre
pliés reçus (B’) respectivement dans un plan pa-
rallèle aux documents de livre (B) transportés
par le dispositif de transport principal (10) et/ou
aux documents de livre (B) transportés par le
dispositif de transport secondaire (20), et/ou le
dispositif de réception (30) est en outre disposé
et conçu pour stocker le document de livre plié
(B’) respectivement reçu en dernier avec une
surface étendue tournée vers le dispositif de
transport principal (10) et/ou le dispositif de
transport secondaire (20), et/ou
le dispositif de réception (30) présente en outre
au moins un, en particulier deux ou plusieurs,
élément(s) de retenue (32, 33) qui est/sont con-
çu(s) et disposé(s) pour fixer les documents de
livre pliés reçus (B’) dans le dispositif de récep-
tion (30), et/ou le dispositif de réception (30) pré-
sente un capteur de niveau de remplissage qui
détecte combien de documents de livre pliés (B’)
sont reçus par le dispositif de réception (30).

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, dans lequel

le dispositif de transport principal (10) et/ou le
dispositif de transport secondaire (20) présen-
tent au moins un capteur d’inspection (11), par
exemple un capteur d’inspection à détection op-
tique ou électromagnétique, pour l’inspection
des documents de livre (B) transportés, et/ou
le dispositif de transport principal (10) et/ou le
dispositif de transport secondaire (20) sont en
outre agencés et conçus pour transporter les
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documents de livre (B) transportés dans un ré-
ceptacle de rejet (24) en fonction d’une inspec-
tion.

5. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, comprenant en outre un ensemble de
pliage comprenant

au moins un preneur (22) et/ou au moins une
pince et/ou un poussoir horizontal, qui sont res-
pectivement disposés et conçus pour déplacer
un document de livre (B) dans la direction de
transport secondaire (N) et/ou dans la direction
opposée à la direction de transport secondaire
(N’), et/ou
au moins un rouleau de transport (35) qui est
disposé et conçu pour déplacer un document de
livre (B) dans la direction de transport secondai-
re (N) et/ou dans la direction opposée à la di-
rection de transport secondaire (N’), et/ou
au moins un poussoir (12), qui est disposé et
conçu pour soulever au moins partiellement un
document de livre, et/ou
au moins un élément de guidage (38), qui est
disposé et conçu pour guider un document de
livre (B) au moins partiellement soulevé et/ou
déplacé dans la direction de transport secondai-
re (N) et/ou dans la direction de transport se-
condaire (N’) le long d’une trajectoire de dépla-
cement prédéterminée, et/ou
au moins un élément de pression (36), qui est
mobile dans une direction essentiellement or-
thogonale à la direction de transport principale
(F) et/ou à la direction de transport secondaire
(N) et qui est conçu et agencé pour plier un do-
cument de livre (B) déplacé dans la direction de
transport secondaire (N) ou dans le sens con-
traire à la direction de transport secondaire (N’)
et/ou guidé par l’élément de guidage (38), et/ou
au moins un rouleau de guidage (34) qui est
disposé et conçu pour guider et/ou transporter
un document de livre (B’) déplacé dans le sens
opposé au sens de transport secondaire (N’)
et/ou rabattu par le poussoir (12) et/ou plié par
l’élément de pression (36).

6. Dispositif selon la revendication précédente, dans
lequel

l’élément de pression (36) peut pivoter de ma-
nière contrôlée autour d’au moins un axe, et/ou,
l’élément de pression (36) comprend un élément
rotatif (37) pouvant être entraîné, en particulier
pouvant être entraîné de manière autonome,
et/ou le rouleau de guidage (34) peut être en-
traîné, en particulier peut être entraîné de ma-
nière autonome, et/ou
le rouleau de transport (35) peut être entraîné,

en particulier peut être entraîné de manière
autonome, et/ou
le coulisseau (12) est mobile sensiblement pa-
rallèlement à la direction de déplacement du dis-
positif de levage (14), et/ou
le poussoir (12) est au moins partiellement es-
camotable dans le dispositif de transport princi-
pal (10) et/ou dans le dispositif de transport se-
condaire (20), et/ou le preneur (22) et/ou la pince
et/ou le poussoir horizontal font partie du dispo-
sitif de transport auxiliaire (20) et/ou sont formés
en commun avec le dispositif de transport auxi-
liaire (20).

7. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, comprenant en outre

une commande, en particulier électronique, qui
est mise en oeuvre en commun avec le dispositif
(1, 2) et/ou qui est reliée au dispositif (1, 2) de
manière séparable ou inséparable, dans lequel
le dispositif de commande commande et/ou ré-
gule les mouvements et/ou les entraînements
et/ou la synchronisation des différents compo-
sants du dispositif.

8. Procédé de pliage et d’enregistrement des docu-
ments de livres, comprenant les étapes suivantes :

- transporter des documents de livre non pliés
(B) dans une direction de transport principale
(F) avec un dispositif de transport principal (10) ;
- recevoir les documents livres (B) transportés
dans la direction de transport principale (F) avec
un dispositif de transport secondaire (20) et
transporter les documents livres (B) dans une
direction de transport secondaire (N) et à l’op-
posé de la direction de transport secondaire (N’),
la direction de transport secondaire (N) s’éten-
dant transversalement à la direction de transport
principale (F) ;
- plier les documents livres (B) transportés avec
un mouvement des documents livres (B) dans
la direction de transport secondaire (N) et/ou
dans la direction opposée à la direction de trans-
port secondaire (N’) ; et
- un dispositif de transport des documents de
livre pliés (B’) dans un dispositif de réception
(30) qui est disposé à une distance spatiale
d’une surface de transport du dispositif de trans-
port principal (10) et/ou d’une surface de trans-
port du dispositif de transport secondaire, et qui
est conçu pour recevoir des documents de livre
pliés (B’), avec un dispositif de levage (14) qui
est disposé et conçu pour transporter les docu-
ments de livre pliés du dispositif de transport
principal (10) et/ou du dispositif de transport se-
condaire (20) dans le dispositif de réception, où
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le dispositif de levage (14) est au moins partiel-
lement escamotable dans le dispositif de trans-
port principal (10) et/ou dans le dispositif de
transport secondaire (20), et dans lequel
le dispositif de levage (14) peut être soulevé au
moins partiellement dans le dispositif de récep-
tion (30).

9. Procédé selon la revendication précédente, compre-
nant en outre au moins une des étapes suivantes :

- saisir et/ou serrer les documents livres (B)
transportés avec un preneur (22) et/ou une pin-
ce et déplacer les documents livres (B) dans la
direction de transport secondaire (N) et/ou dans
la direction opposée à la direction de transport
secondaire (N’) ;
- soulever au moins partiellement les documents
livres (B) transportés à l’aide d’un poussoir (12) ;
- guider un document-livre (B) au moins partiel-
lement soulevé et/ou déplacé dans la direction
de transport secondaire (N) et/ou à l’opposé de
la direction de transport secondaire (N’) le long
d’une trajectoire de déplacement prédétermi-
née avec un élément de guidage (38) ;
- transporter un document-livre (B’) au moins
partiellement replié/relevé et/ou plié dans la di-
rection de transport secondaire (N) et/ou dans
la direction opposée à la direction de transport
secondaire (N’) avec un rouleau de transport
(35) et/ou un rouleau de guidage (34) ;
- Pliage d’un document de livre (B) déplacé dans
la direction de transport secondaire (N) et/ou
dans la direction de transport inverse (N’) et/ou
guidé par l’élément de guidage (38) avec un élé-
ment de pression (36).
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